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Aus der Zolltarifeommiſſion
des Reichstages.

Die Zolltarifcommiſſon hat irotz lebhaften
Widerſpruchs der Regierung in ihrer Sitzung am
Freitag in das Zolltarifgeſetz die Beſtimmung aufge
nommen, wonach der neue Zolltarif ſpäteſtens
am 1. Januar 1905 in Kraft treten ſoll.
Da die Handelsverträge ein Jahr vorher gekündigt
werden müſſen, ſo wurde hiermit der 31. Dezember
1903 als ſpäteſter Termin für die Kündigung vor
geſchrieben ſein.

Der Regierungsentwurf überläßt den
Zeitpunkt, mit welchem der neue Zolltarif in Kraft
treten ſoll, kaiſerlicher Verordnung mit Zu
ſtimmung des Bundesraths. Für die Begründung
dieſer Beſtimmung in der Zolltarifcommiſſton iſt in
Betreff der Erklärungen der Regierung die Oeffent
lichkeit ausgeſchloſſen worden. Warum, wiſſen wir
nicht; denn die Regierung konnte und kann doch
nichts anderes erklären, als was ſchon in dem All
gemeinen Theil der Begründung zu dem Entwurf
des Zolltarifgeſetzes ausgeführt worden iſt. Es heißt
nämlich daſelbſt

„Jm Hinblick auf die beſtehenden Tarifverträge
könnte das neue Zolltarifgeſetz früheſtens am I.
Januar 1901 in Kraft treten. Die Einhaltung
vieſes Zeitpunktes wäre ohne Zweifel wirth
ſchaftlich erwünſcht und wird daher anzuſtreben
ſein. Nicht weniger wünſchenswerth erſcheint

jedoch, v eim unmittelbaren Anſchluß an die jetzt
geltenden in Wirkſamkeit treten. Denn
vertragsloſe Uebergangszeiten können zu empfin d

lichen und nachhaltigen Störungen des
Güteraustauſches führen. Daß die neu zu
vereinbarenden Verträge ſchon Anfang 1904 in
Kraft geſetzt werden können, iſt zwar bei möglichſt
frühzeitiger Einleitung und beſchleunigter Durch
führung der Verhandlungen nicht ausgeſchloſſen,
aber doch zu wenig ſicher, um ſchon jetzt jenen
Zeitpunkt beſtimmt in Ausſicht zu nehmen. Mit
ver einſtweiligen Weiteranwendung der geltenden
Vertragstarife, welche demnach durch gewechtige
handelspolitiſche Erwägungen für einige Zeit er
forderlich werden könnte, würde aber die gleich
zeitige Wirkſamkeit des neuen Zolltarifs nicht
vereinbar ſein.“
Für den Antrag, den neuen Zolltarif ſpäteſtens

am 1. Januar 1905 in Kraft treten zu laſſen,
ſtimmten die Vertreter aller Patteien gegen die
Freiſinnigen und Sozialdemokraten. Der
nationalliberale Abg. Beumer hatte ebenfalls ſeinen
Widerſpruch dagegen erklärt, konnte aber wegen einer
Reiſe an der Abſtimmung nicht theilnehmen. Es iſt
das erſte Mal, daß ſich für eine ſolche tief ein
ſchneidende Aenderung der Regierungévorlage eine
ſolche Mehrheit zuſammenfindet. Abg. Graf Lim-
burg hatte bei der Verſammlung des Bundes der
Landwirthe im Cirkus Buſch ſchon erklärt, daß man
hier Widerſtand leiſten werde.

Warum die Agrarier hier noch einmal ihre
Kraft erproben, iſt leicht erſichtlich. Müſſen die
geltenden Handelsverträge zu einem beſtimmten Zeit
punkt außer Kraft treten, ſo haben die Agrarier
freiere Hand, neuen Handelsverträgen
die Zuſtimmung zu verſagen, wenn darin
erhebliche Tarifermäßigungen gegenüber der jetzigen

Tarifvorlage enthalten find. Denn wenn die be
ſtehenden Handelsverträge ablaufen und neue Handels
verträge nicht an deren Stelle treten, ſo tritt der
ſogenannte autonome Tarif, wie er vor den
Handels verträgen von 1893 gegolten hat, von
ſelbſt wieder in Kraft. Dieſer autonome
Tarif ſchließt eine erhebliche Erhöhung der Getreide
zölle, der Viehzölle und der Fleiſchzölle ein, wenn
auch nicht bis zu den Tarifſätzen des vorliegenden
Tarifs. Den Agrariern ſind daher alsdann unter
allen Umſtänden Zollerhöhungen für landwirthſchaft
liche Erzeugniſſe geſichert.

Die Feindſeligkeit der Agrarier gegen

die Jnduſtrie trat in dieſen Verhandlungen über
den Kündigungstermin immer offener hervor. That
ſächlich bedeutet der Beſchluß der Zolltarifcommiſſton
das denkbar ſchärfſte Mißtrauensvotum gegen
die Regierung. Denn es handelt ſich um einen
ganz beſtimmten Plan, wie die Regierung glaubt in
den Verhandlungen mit dem Auslande zu
günſtigen Ergebniſſen gelangen zu können. Jn einem
parlamentariſch regierten Staate würde keine Re
gierung ſich ein derartiges Dazwiſchenfahren, die
Aufzwingung einer gebundenen Marſch-
route, wie es die Zolltarikcommiſſton hierbei be
ſchloſſen hat, gefallen lafſen. Entweder überläßt
man dann einer ſolchen Mehrheit ſelbſt die Regierung
oder man löſt den Reichstag auf, der von einer ſolchen
Mehrheit vertreten wird.

Politiſche Ueberficht.

Südafrika. Die Gattin des Generals
Chriſtian Dewet, die von Kitchener in einem
der Conzentrationslager gefangen gehalten wird, hat
von der deutſchen BurenCentrale in München, durch
Vermittelung des Generalkonſulats des Oranje
Freiſtaats in s Gravenhage, die Summe von 3000
Mark erhalten, um ſie in die Gelegenheit zu verſetzen,
mit ihren Kindern Südafrika zu verlaſſen, falls ſie
dies wünſchte
v Zeſterreich. Ungarn

besvernteiſüee. uſeether am DonneetLandesvertheidigü nene e a
der neuen MilitärStrafprozeßordnung militäriſcher
ſeits dem Abſchluß nahe ſei. Was die Frage des
ſtehenden Heeres betreffe, ſo würde er die allgemeine
Völkerentwaffnung, wenn ſie angängig wäre noch
praktiſcher finden als die Erſetzung eines ſtehenden
Heeres durch allgemeine Volksbewaffnung,
wenn ſolche Verhältniſſe nicht ſofort zum Kampf
Aller gegen Alle führen müßten. Die zweijährige
Dienſt zeit müſſe mit der größten Vorſicht behandelt
werden. Der nothwendige Mannſchaftserſatz müßte
mit großen Koſten durch freiwillig länger Dienende
geſucht werden. Der Miniſter hält es deshalb für am
zweckmäßigſten, durch eine entſprechende Erhöhung
der Friedenscontingente die Beurlaubung wirk
lich Berechtigter in größerem Maße zu ermöglichen
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte
am Donnerstag der Miniſterpräſtdent v. Szell auf
eine Bemerkung Viſontais über die Rückwirkung des
handels politiſchen Moments auf den Drei
bund, es ſei natürlich, daß gegenwärtig, wo jeder
Staat die Politik ver Abſchließung verfolge, die
Gegner des Dreibundes gewiſſe Punkte herausſuchten,
welche gegen den Dreibund ſprechen. Allein wie
auch immer das wirthſchaftliche Verhältniß Oeſter
reich Ungarns zu Deutſchland und Jtalien ſich ge
ſtalten möge, ſo wurzelten die großen politiſchen
Urſachen des Bündniſſes viel tiefer in den Intereſſen
aller drei Staaten, beſonders in denjenigen Oeſter
reich Ungarns und Deutſchlands, als daß ſie nicht
die Kraft beſitzen ſollten, vorubergehende Differenzen
oder eine geſpannte wirthſchaftliche Lage zu über
dauern. Die Reiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand
nach Petersburg habe nicht den Zweck gehabt, eine
neue Richtung der auswärtigen Politik Oeſterreich
Ungarns vorzubereiten, welche die Gegner des Drei
bundes derſelben zuſchieben.

England. Das engliſch-japaniſche Ab,
kommen iſt am Donnerstag im engliſchen Parla
ment, im Unterhaus, wie im Oberhaus,
Gegenſtand eingehender Debatten geweſen. Jm
Unterhaus bezeichnete Norman den Vertrag als
eine ernſte Abweichung von der traditionellen
Politik des Landes. England könne dadurch in einen
Krieg gegen ſeine Jntereſſen und Neigungen ver
wickelt werden. Der Vertrag ſei ſehr vortheilhaſt für
Japan. Unterſtgatsſecretär Cranborne erklärte,
der Jnhalt des Abkommens ſei vor der Veröffent
lichung deſſelben der Regierung der Vereinigten
Staaten mitgetheilt worden, dieſelbe habe aber
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keinerlei Meinung darüber geäußert. Die Man
dſchurei ſei ebenſowenig wie irgend eine andere
Provinz Chinas von dem Geltungsbereich des neuen
Abkommens ausgeſchloſſen. Der Jnhalt des Ab
kommens ſei auch der deutſchen Regierung
mitgetheilt worden und das engliſch deutſche Ab
kommen bleibe noch in Kraft. Die wirkliche Veran
laſſung des Abkommens ſei die Sorge der Regierung
geweſen, den status quo in China aufrecht zu halten
und in dieſer Hinſicht könne er anführen, was jüngſt
bezüglich Perſtens geſagt ſei. Die Aufrecht
haltung des Prinzips der offenen Thür
und die Jntegrität des Gebietes ſeien es,
was die Regierung in China zu behaupten wünſche
und ſie ſei bereit und bemüht, im Einverſtändniß
mit jeder Macht zu handeln, vie bereit ſei, darauf
einzugehen. Andere Länder ſeien zu einem Einver
nehmen und zu einem Abkommen zu gleichem Zwecke

gekommen. Jm Jahre 1898 ſei ein Abkommen
zwiſchen Rußland und Japan geſchloſſen
worden in welchem Japans beſondere
Stellung in Koreg anerkannt worden ſei.
Faſt jede Macht habe das Prinzip der offenen Thür
und der Integrität Chinas unterſtützt, und da Ruß
land Japans Stellung in Korea anerkannt habe, ſo
verfolge der neue Vertrag einfach die Grund
ſätze, die ſchon jede andere Macht ange
nommen habe. Englands commerzielle Poſition in
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Dieſe Poſition obſchon groß, ſei nicht
Einflußſphären paſſen

England nicht. England wolle das ge
ſam m ter China dem Handel und ven in
duſtriellen Unternehmungen geöffnet ſehen. Das ſpezielle

Intereſſe Japans ſei größtentheils von ſeiner
geographiſchen Poſttion bedingt und es ſei mit Eng
land im Beſonderen für die Aufrechterhaltung der
Integrität Chinas intereſſirt. Beide Mächte ſeien
die eine durch ihre Flotte, die andere auf Grund
ihrer militäriſchen Baſts, beſonders befähigt, dieſe
Politik zu behaupten. Der Vertrag nehme nicht in
Ausſtcht, daß der eine oder der andere Contrahent
die Beſtimmungen des Vertrages wegen einer
nichtigen Sache in Wirkſamkeit ſetze, im Gegen
theil nehme er nur eine ernſte oder ſelbſt nur eine
ſehr ernſte Bedrohung der Rechte der einen oder
anderen Macht in Ausſicht. Der Vertrag trete nur
in Wirkſamkeit, wenn eine Partei von einer
aggreſſiven Aktion irgend einer anderen Macht
bedroht werde und erkenne nicht das Recht eines
oder des anderen Contrahenten an, ihn zur Ver
theidigung ſeiner Jntereſſen anzurufen. Nur wenn
mehr als eine Macht intervenire und wenn es eine
Koalition gegen England oder Japan gebe, könne die
unbedingte Pflicht zur bewaffneten Jntervention
den Contrahenten obliegen. Jm Oberhäufe
ſprach ſich Lord Lansdowne in ähnlicher Weiſe
aus. Lord Roſebery beglückwünſchte die Re
gierung zu dem Abſchluß des Vertrages Er ſei
nur erſtaunt, daß die er nicht längſt daran
gedacht habe, Englands Beziehungen zu Japan im
Hinblick auf die ſtattgehabten Verwidelungen in
China auf einen befriedigenden Fuß zu ſtellen
Solch ein Einverſtändniß würde England Demüthigungen
und Schwanken erſpart haben. Der Vertrag werde
ſich nicht nur im fernen Oſten, ſondern auch in
jedem Theil Europas bewähren. Einige andere
Redner ſprachen ſich ſehr vorſichtig über die Wirkungen
des neuen Vertrags aus.

Spanien. Aus Spanien werden neue Ruhe
ſtörungen gemeldet. Nach einem Telegramm aus
Cadix kam es in San Fernando zu Ruheſtörungen.
Ausſtändige Arbeiter bewarfen mehrere Häuſer mit
Steinen, zertrümmerten Thüren und Fenſter in der
Wohnung des Bürgermeiſters und plünderten mehrere
Läden. Mehrere Perſonen wurden verletzt.

China. Eine Wirkung hat der engliſch

könne.

uneingeſchränkt,

hin ſei von Zrößier Wichtigkeit und wenn ſte

t h e e hhinad, g. an o e n ne



japaniſche Vertrag bereits gehabt. Namens
der chineſiſchen Regierung erklärte in Peking Tſching,
daß er ſich weigere, mit den ruſſtſchen Vertretern
weiter über die geplante Convention zwiſchen China
und der ruſſiſchchineſtſchen Bank zu verhandeln.

Deutſchland
Berlin, 15. Febr. Der Kaiſer ſprach am

geſtrigen Freitag beim Reichskanzler Grafen von
Bülow vor, empfing im Schloſſe den Maler Prof.
Röchling, hörte die Vorträge des Chefs des Civil
cabinets, Geheimraths v. Lucanus und des Miniſters
v. Thielen, bei welchen Vorträgen auch der General
ſtabsarzt der Armee Dr. v. Leuthold zugegen war,
und nahm ſpäter die Meldung des Generaladjutanten
v. Pleſſen, des Staatsſecretärs v. Tirpitz, des Flügel
adjutanten Kapitän zur See v. Müller und des
Korvettenkapitäns v. Grumme vor ihrer Abreiſe nach
Amerika entgegen. Um 2 Uhr 50 Min. reiſte der
Kaiſer nach Hubertusſtock ab.

Zur Reiſe des Prinzen Heinrich.)
Staatsfecretär v. Tirpitz und dis übrigen Herren,
welche den Prinzen Heinrich auf ſeiner Amerikafahrt
begleiten, aber nicht zu ſeinem unmittelbaren Gefolge
gehören, treten heute, Sonnabend, 7 Uhr 15 Min.
früh die Reiſe nach Bremen an. Dorthin hat ſich
bereits am geſtrigen Freitag der amerikaniſche Marine
Attachee in Berlin, Kapitän Beehler, begeben, um im
Namen der amerikaniſchen Botſchaft dem Prinzen
noch einmal glückliche Fahrt zu wünſchen.

(Ein Vertheidiger des Duell s.) Von
dem Herrn Generalleutnant z. D. v. Boguslawski,
der bereits wiederholt in der Preſſe zur Vertheidigung
des Duells das Wort genommen hat, iſt neuerdings
eine Broſchüre unter dem Titel erſchienen: „Die
Antiduellbewegung, kritiſch beleuchtet mit einem Blick

auf Mörchingen, Jnſterburg, Jena und Springe.“
Der Verfaſſer beſpricht zunächſt die Verhandlungen
der Duellgegner in Leipzig, geht auf die einzelnen
bereits erwähnten Duellfälle näher ein und präziſtrt
ſeine grundſätzliche Siellung zum Duell zum Schluß
folgendermaßen „Haltet feſt, junges Volk der Uni
verſitäten, an Euren Menſuren, als der unbezahl
baren, nur uns Deutſchen eigenthümlichen Waffen
übung, die Euch im langen Frieden friſchen,
kampffreudigen Sinn erhält; haltet feſt, junge
Soldatzn, an der Sitie, mit Eurer Perſon für Eure
Handlungen einzuſtehen und dies auch von Euren
Gegnern zu verlangen. Verſöhnung und Ab
bitte, wo es irgend möglich, das ſchändet, wie

men a 2 aEure Mannesheiligkeit, wie unſere Altvorderen ſagten,
aufs Jnnerſte getroffen iſt, dann nehmt getroſt die
Waffe zur Hand, ohne Furcht vor Pfafferei und
Preßgeſchrei. Die Duellgegner ſagen: Es gehört
Muth dazu, ein Duell auszuſchlagen und der geſell
ſchaftlichen Aechtung zu trotzen ich ſage, es gehört
mehr Muth dazu, das Geſchrei des Demos zu ver
achten.“ Wenn der Herr Verfaſſer verlangt, daß die
Duellfreunde ohne Furcht vor „Pfafferei und Preß
geſchrei“ das Duell vertheidigen ſollen, ſo zeigt er
Damit, daß er ſich ſowohl mit den religiöſen
Empfindungen, als auch mit dem natürlichen Rechts
gefühl in weiten Kreiſen des Volkes im Widerſpruch
befindet

(„Vornehme“ Geſinnung) Jn der
„StagtébürgerZtg.“ vom 12. Februar beſindet ſich
folgende Notiz: „Darum auch.“ Der verſtorbene
Reichstagsabgeordnete Dr. Georg von Siemens

Hat, wie jetzt bekannt wird, die ſämmtlichen Arbeiter
auf ſeinem Rittergute Ahlsdorf bei Jeſſen teſta
mentariſch bedacht. Vor kurzem wurden dieſen,
je nach der Dauer ihrer Dienſtzeit, abgeſtufte Geld
beträgo ausgezahlt. „Vor kurzem“ heißt wohl
unmittelbar vor der Reichstagserfatzwahl im Schweinitz
Wittenberger Kreiſe. Darum haben wohl die
Arbeiter auf den Siemens ſchen Gütern geſchloſſen
für den freiſinnigen Candidaten geſtimmt“.
Dieſe Notiz iſt eine unverfälſchte Probe der „vor
nehmen“ Geſinnung des agrariſchantiſemitiſchen
Bundesgenoſſen der Edelſten der Nation. Jn that
ſächlicher Beziehung mag bemerkt werden, daß die
Auszahlung der bezüglichen Legate am 17. Januar
dieſes Jahres erfolgt iſt, und zwar auf Grund einer
im Jahre 1896 verfaßten teſtamentariſchen Be
ſtimmung. Dies Reichétagserſfatzwahl im Kreiſe
WittenbergSchweinitz fand bekanntlich am 20. und
die Stichwahl am 30. Dezember vorigen Jahres ſtatt.

g s c c T

Euch auch ſchon der große Kaiſer ſagte, keinen

Aſſiſtenten um 1000 zu vermehren. Der Schkatzſeceretär
Frhr. v. Thielmann machte gegen den Antrag etatsrecht
liche Bedenken geltend. Er ſuchte, gleich ſeinem Amtsvor
gänger, dem Reichstag das Recht zu beſtreiten, Erhöhungen
der Etatsanſätze vorzunehmen. Mit dieſer Argumentatien
konnte ſich ſelbſt der Konſervative v. Wald ow-Reitzenſtein
und der Nationalliberale Graf Oriola nicht einverſtanden
erklären. Letzterer rieth den Antragſtellern, um nicht die
ganze etatsrechtliche Streitfrage aufzurollen, vorläufig den
Weg der Reſolution zu wählen. Abg. Dr. Wiemer zog
hierauf ſeinen Antrag zurück und brachte eine Reſolution
ein, welche die Regierung erſucht, die erforderlichen Mittel für
weitere tauſend etatsmäßige Stellen in den Etat einzuſtellen
und die Bereitwilligkeit hierzu vor der dritten Leſung dem
Hauſe mitzutheilen. Die Abgeordneten Singer, Gröber
und Lenzmann betonten energiſch das Recht des Reichs
tags, eine Erhöhnng der Etatsanſätze vorzunehmen. Jm
Prinziv wurde die Vermehrung der Aſſiſtentenſtellen von
allen Parteien gebilligt. Die Abſtimmung über die Reſolution
wird erſt vorgenommen werden, wenn dieſelbe gedruckt vorliegt.

Sonnabend: Fortſetzung der Etatsberathung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus überwieß heute zunächſt das Arbeiter
wohnungsgefſetz der Budgetcommiſſion, nachdem die
Abg. Fritzen (Ctr.), Dr. Lotichius (nl.), Dr. Crüger
(Frſ. Vpt.) und Feltſch (konſ.) die Zuſtimmung ihrer
Parteien zu der Vorlage erklärt hatten. Bei der Berathung
des Etats der Bauverwaltung kam es zu einer
kleinen Kanaldebatte aus Anlaß der Forderung des Abg.
Grafen zu Limburg-Stirum, in einem Nachtrags
etat oder ſpäteſtens im nächſten Etat Mittel bereit zu ſtellen
zur Regulirung der Oberſpree, Havel und Elbe Geheimrath
Schultz aus dem Finanzminiſterium erwiderte, die Regierung
erkenne die Nothwendigkeit dieſer Regulirungarbeiten an,
die erwähnten Projekte ſtänden aber im engſten Zuſammen
hang mit der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage, und es würde
ſich nicht empfehlen, die einzelnen Projekte beſonders zu
erledigen. Abg. v. Arnim (konſ.) bedauerte, daß die
Regierung die als nothwendig anerkannten Flußregulirungen
in Verbindung bringe mit einer Vorlage, deren Einbringungin eine anteſnmtt Zeit geſtellt ſei, worauf Geheimrath
Schultz verſicherte, die Regierung werde beſtrebt ſein, die
Wiedervorlegung des Geſetzentwurfs, der die Mißſtände an
den genannten Flüſſen zu beſeitigen beſtimmt ſei, ſo zu
beſchleunigen, wie es irgend möglich ſei Abg.
Brömel von der Freiſinnigen Vereinigung trat für Aus
führung des Großſchifffahrtsweges BerlinStettin ein. Abg.
v. Eynern (nat.) erklärte es für zwecklos, einzelne Beftand
theile aus der Kanalvorlage herauszulöſen, da die Regierung
dieſelbe als ein unheilbares Ganze betrachte. Nach Erledigung
des Ordigariums vertagte ſich das Haus. Am Sonnabend
Extraordinarium des Bauetats und Juſtizetat.

Die Budgetcom miſſion des Retchs
tags beendete am Freitag die Berathung der ihr
überwieſenen Theile des Poſtetats. Von der
Forderung von 602000 Mk. für eine Tele
graphenlinie in DeutſchOſtafrika von
Mpwapwa nach Tabora wurden 302000 Mk. ge
ſtrichen. Müller Fulda führte gegen die Forderung

ie i e Oſtafrika augafür die Selegraphen le et Se en wäre,
daß jetzt für dieſe Linie 602 000 Mk. gefordert
werden ſollten, würde ſicher im vorigen Jahre die
Forderung abgelehnt worden ſein. Es ſei voch ſicher
kein Verkehr dort, höchſtens könnten die Elefanten
den Nashörnern Depeſchen zugehen laſſen.

Jn der Donnerstags- Verhandlung der Budget
commiſſion des Abgeordnetenhauſes über den
Etat des Miniſteriums des Jnnern iſt auch die
Verkehrsſicherheit auf den Straßen in
Berlin beſprochen worden, die durch vie elektriſchen
Straßenbahnen und durch die Privatfuhrwerke erheb
lich gefährdet wird. Statiſtiſch iſt feſtgeſtellt, daß
ſich die Zahl der Unfälle im Jahre 1901 gegen 1900
um 90 Fälle vermehrt hat, dagegen die Anzahl der
Todesfälle von einigen 40 auf 29 herabgegangen,
ebenſo die ſchweren Verletzungen ſich erheblich ver
mindert haben. Die Sicherheitsvorrichtungen auf
den Straßenbahnen haben ſich nicht vollſtändig be
währt. Die Polizeiverordnung vom Januar, welche
den Verkehr auf den Straßen im Jntereſſe des
Publikums regelt, haben ſich dagegen, wie der Miniſter
erklärte, bewährt. Auf eine Anfrage des Abg. Pelta
ſohn hat der Herr Miniſter des Jnnern in derſelben
Sitzung der Budgetcommiſſton des Abgeordnetenhauſes
erklärt, daß ein Gefttzentwurf betreffend eine ander
weite Vertretung der Städte auf den Kreis

J z Poſen, wenn irgend möglich
noch in dieſer Seſſton eingebracht, dagegen von einer
anderweiten Vertretung der Landgemeinden Ab
ſt an d genom werden ſolle,

Der Militäretat iſt
nunmehr

en indeß nur

in der Budget
Der Budget

Ermäßigungen reſp. Streichungen einer größeren
Zahl von Bauraten. Die Adſetzungen im außer
ordentlichen Etat betragen 4097 354 Mk. und rühren
her von der Kürzung bezw. Umgeſtaltung der Titel
für Landesbefeſtigungen.

Für die am nächſten Dienſtag beginnenden
Verhandlungen über die Höhe der Getreide
zölle iſt am Freitag, wie in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, innerhalb der ſchutzzöllneriſchen
Mehrheit der Zolltarifcommiſſion folgender Com
promiß vereinbart worden. Als Minimalſätze ſollen
feſtgelegt werden für Weizen 6 Mk., Roggen, Hafer
und Gerſte 5,50 Mk., als Maximalſätze für Weizen
7,50 Mk., Roggen, Hafer und Gerſte 7 Mk. Dem
Compromiß haben ſich angeſchloſſen die Commiſſions
mitglieder des Centrums und der Konſervativen mit
Ausnahme des Herrn v. Wangenheim, der ſich der
Abſtimmung enthalten will hierzu tritt och ein
Mitglied der Nationalliberalen, wahrſcheinlich Heyl
von Herrnsheim. Das ſind insgeſammt 14 Mit
glieder, die, wenn Herr v. Wangenheim ſich der Ab
ſtimmung enthält, den Compromiß in der Com
miſſion mit einer Stimme Majorität durchſetzen
könnten.

Der zünftleriſchen Forderung bezüglich der
Einführung des Befähigungsnachweifes
für das Baugewerbe ſteht die Regierung, wie
mehrfach offtziös erklärt worden iſt, nicht grundſätzlich
ablehnend gegenüber; ſie macht ihre definitive
Stellungnahme nur abhängig von dem Gutachten
der Handwerkerkammern. Wie in der letzten Sitzung
der Petitionscommiſſton des Reichstags von einem
Regierungscommiſſar mitgetheilt wurde, ſind die
Vorarbeiten für eine Befragung der Kammern auch
bereits im Gange, Die Petitionscommiſſton hat in
Folge deſſen eine diesbezügliche Petition dem Herrn
Reichskanzler zur Beruckſtchtigung überwieſen.

Vermiſchtes.
(Die Heidelberger Schloßfrage) beſchäftigte

am Donnerstag die zweite badiſche Kammer. Auf die An
frage des Abg. WilkensHeidelberg, wie die Regierung die
Heidelberger Schloßfrage zu behandeln gedenke, erklärte der
Finanzminiſter Dr. Buchenberger, daß die Regierung geund
ſätzlich keine Reſtaurirung des Hetdelberger Schloſſes
anſtrebe, ſondern daß ſie lediglich die Frage erwogen habe,
auf welche Weiſe das Schloß möglichſt lange zu erhalten ſek.
Jetzt werde die Technik zu entſcheiden haben, ob die Ruine
des OttoHeinrichBaues mit Konſervirungsmitteln, welche
äſthetiſch zul? 5g ſeien, zu erhalten ſei oder nicht. Würden
hervorragende Techniker zu der gegenthelligen Anſicht gelangen,
ſo würde die Regierung auch vor durchgreifenden Re
taurirupegsbouten f h Die Garnne. ertlähſta im Wllgemelnen mit dieſen grundſätzlichen Ausführungen

einverſtanden.

(Das Telephon im Reiche des Negus.) Aus
Abeſſinien kommt die Nachricht, daß die Fernſprechleitungen
im Reiche des Negus ſich raſch vermehren. Jetzt wer
nach der „VerkehrsZtg die Drähtte gelegt, welche die
Hauptſtadt Meneliks mit der italteniſchen Colonie Erythräa
verbinden ſollen. Italien liefert die Drähte und der Negus
die Apparate. Außerdem macht der Negus in einem E
bekannt, daß Jedem, der einen Fernſprechdraht zerſchneiden
ſollte, der rechte Arm abgehauen wird. Dieſes afrikaniſche
Edikt war anſcheinend nothwendig, um dem Aberglauben
gewiſſer Stämme vorzubeugen.

(Eigenthümliche Folgerung.) Köchin
Warum ſoll denn der Küraſſier nicht mein Bruder fein

Madam: „Ach, belügen Sie mich doch nicht! So viel
wie der kann ein Bruder gar nicht eſſen

Reclametßheil.

Eine inhalts reiche Arbeit im Journal für Zahnheilkunde

beſchäftigt ſich mit dem ſehr zeitgemäßen Thema, welche An
forderungen ein gutes Mundwaſſer für täglichen Gebrauch

erfüllen ß r Verfaſſer kommt dabei zu dem Schluß
r, ſonſtige Tade usgeſetzt, um
läne iſt, Fäulniß im Munde

antiſeptiſchen Mund
audauernde

orgänge im
d der Zahu
verhindernde

deſſen

idtheite ſich überall in der Mund

e

W
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Cargopulver,
Sentſches und nud das Pfund

1,20 Mk. 3 Mk,Dr. Lahnanr's Nährcacao,

Caſſ eler HaferCacao

i 1 Mark,VanilleVruchChocoladen
à Pfund 1 Mk,, garantirt rein, in der

Drogen-
u. Farbenhandlung

von

Oscar Leberl,
e 16.Sparſame

Hausfrauen
verwenden

mit
VorliebePllemboin weil und

Veilehen- Seifenpulver

Marke „BElefant
von

Günther Haussner,
ChemnitzKappel.

Jn faſt allen Materialwagren und
Seifengeſchäften zu haben.

Trauringe von Mark 0,75 an,wlberne Ringe 77 650 an,

goldene 2, anſt Wilh. Schüfer, Markt.
Tandwirthschaftlicher

Kreisverein.
Dienſtag den 18. d. M.,

Nachm. /23 Uhr,
im TivoliPrämiirung.

2) Dr. Rabe- Halle über:
und Erfolge des Genoſſenſchafts
weſens in der Provinz Sachſen“.

Bauern- Verein
Merſeburg und Umgegend.

Am Dienſtag den 18. Februar er, nachwittags /23 Uhr, hält der, Landwirthſchaftliche
Kreisverein“ Merſeburg im Tivolt“ eine Ver
ſammlung ab, in welcher der General Sceretär
der Tandwirthſchafte kammer, Herr Dr. Rabe-

Halle a. S. referiren wird über
Der derzeitige Stand nud die

Erfolge des landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaftsweſens in der
Provinz Sachſen“.

Zu öteſer Verſammlung ſind unſere verehrten
Mitglieder eingeladen worden und bitten wir
Sei der Wichtigkeit dieſes Themos um zahl
weichen Beſuch. Der Vorfſtaud.

Geh.Sonntag den 16. Februar, abendsConcert des erblindeten gil. Lorbeer.

Es ladet ergebenſt ein IKropf.G.-O. ſleſſerreit.
ntag Nachmittag 3 UhrKaterbummel nach Leung.

u
Heute SonntoFelbſtgehbackene Pfan ukur

I.

SS S S

„Staud

Am 25. Februar 1902, uachmittags 5 Uhr,
wird im Biume schen Saale zum Kötsehau in einer

öffentlichen Verſammlung
Herr O. A. Patziäg, aus Berlin,

Generalſecrekär der naktional-liberalen Varkei,

einen Vortrag halfen über

„Nationale und wirthſchaftliche Fragen der Gegenwart

Wir erſuchen alle deukſchgeſinnken Männer jeden Standes aus allen Ork-

um recht zahlreichen Weſuch.

Theod. Dahle, Oberſteiger, Rampitz; Franz Dorn, Gutsbeſttzer, Kökſchau;
O. Döring, Gutsbeſthzer, Großlehna;gut Kölſchau; N. Junghans, Kaufmann, Grube Kötſchau; Dr. Arthur
Karxow, praßt, Arzt, Vampitz; Geſchäftsführer Aug. Hertel, Rampihß;
Karl Roſenheim, Gutsbeſitzer, Thalſchütz; C. Hchmiedt, Hutsbeſitzer,
Viſſen; Rittergukspächter Hermann Schneider, ſtellverkr. Amtsvorſteher,

Vitzſchersdorf; Ld. Schurig, Guksbeſiher, Witzſchersdorf; Ortsrichter
Franz Stange, Gutsbeſttzer, Thalſchütz; Orksrichter Fdm. Voigt Gufs

beſttzer, Kleinlehna, S h e Zkilelt. S

X GCa ca O
garantirt rein, holländiſche und deutſche Fabrikate, das Pfund

von 30 Pfg. bis zu 1 Mark, empfiehit

Friedrieh Liehtenfeld,
Entenplan 7.

5

a

2
S

als Linderung vei Reizzußänden der e hhnſten e. Fl. 75 v 73 S

ſt d SMalzExtrakt mit Eiſen agh den Steht en
c. verordnet werden M. 1 u S 3wird mit großem Erfolge gegen Rhachit ST Extrakt mit Kalk e den e Wagte dent s

Knochenbildung bei Kindern. Fl. w. S GSahering g's Grüne Appkheke, vertin Czaupee- Strafe 19
2 lagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Drogenhand langen

ſchaften unſerer weiteren Amgebung, bezw. des Wahlkreiſes Aerſeburg-Ouerfurt,

Amtsvorſteher O. Lüißfeldt, Rilter

E tigkeit

uGeſellſchafts- Verein

ne
Anſer

Maskenball
ſindet Sonntag den 23. Februar 1902

in den feſtl. dehorſten Räumen des Augarten ſtatt. Zur Aufführung Fngke

Ein Feſt am häuslichen Heerd.
Linlaß 6 Ahr. Wall frei.

Linlaßkarken im zu 50 Bfg. ſind zu haben bei den Herren KarlTüäntzer, kl. Hixkiſtr. 9; August en miat Veißenfelſer Straße 23;
Gustav Hoffmannm, Sohannisſtr. 9; Vräedrich Brode, Neumarkt 50;
Paul Witzel, Friſeur, Vurgſtr. 21 und im Vereinslocal Zeugarlen.

Das Fest Comnitée.
9Reichskrone.

Freitag den 21. Vebruar 1902,
Einzig in ihrer Art. S re C Loneurrenz.Die allbeliebten Leipziger Sänger

ans dem Kriſtallpalaſt.
Bischoff, Klein, Seidel, Jentzech, Schmidt, Schewitzer, Motz.

SAuftreten des unühertrefſlichen t telers A. Lewrig

gyt Wohat 5eherboir

re Je
S2 e 9

dVollſtändig neues, gro

A. Z. Der Holdſfuchs, el
Der el ß

afornraße

Kirchlicher Verein
des Neumarkts.

Montag den 17. Februar, abends 8 Uhr,
„Augarten“:
Vortrag des Hexrn Cankor
Sach ſe: „Dex Würger des
Reiches Golles“.

Der Vorfitzende
Roenneke, Sup. g. D.

„Rothſtein'. E. V.

im

Svnntag den 16. d. M., vonr an, S Vereins
Geſellſchafcs

2 Tänzchen.Die en ſt Eingeladenen e freundlichſt

willkommen. Der Vorſtand.

W vol.
Montag den 17. Februar,

abends S Uhr,
IV. Winter-

Ahbonnements- Concert
der hieſigen Stadtkapelle

unter güliger Mitwirkung der
Opernſängerin Irl. Adelhaid
Vickert und Herrn Capellwſitr.

Walther Schütt vom Hof
kheater in Hondershauſen,

I uitglieder unſeres kommenden
Sommer Oper und Operetten

Snſembles
Nur Winter- Abonnements haben Gül

Billets im Vorverkauf à 4 O Pf. bei den Herren
Kaufmann Frahnert, kl. Ritterſtr. KaufmannHennicke, Bahnhofſtr., Cigarrenholg. Alten

dvorf, kl. Ritterſtr, und Cigarrenhandlung
Dietzold, Dom 1.

Ortskrankenkaſſe
d. Maunrergewerks

zu Merſeburg.
Sonntag den 23 Februnar, Nach

mittag 3 Uhr,
ordentliche GeneralVerſammlung

de Guten S e hnang:
d 1) Rechnungslegung pro 1801. 2) Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Welt-Panorama.
Paläſtina Jeruſalem
während der Kuaiſertage.

Nächſte Woche We pel-
Duners Reſtauration

Heute Sonntag früh
Speckkuchen und

ff. Zoikbier.ins Reſtanraſion.
Heute Vormittag

Speckkuchen.
2 ff. Bockbier ff.

von Carl Bauer, Halle.

Bellewue,
Empfehle meine
t gel heizten Loe titäten



Sisvann
auf dem Gotthardtsteiche.

Der Aufgang iſt nur am „Herzog Chriſtian“
geſtattet.

R. Sternberg.

Seltess Olub
Merſeburg

hält Sonutag den 16. d. M. zum1. Male im „Caſino“ von aeenrs 8

Uhr an e'nen
humoriſtiſchen Abend,

verbunden mit Tauz, ab.
Nachmittag

Br Tänzchen.
Der Vorſtand.

95

Geiselschlösschen.
Heute ron 11 Uhr an

groß. Frühſchoppen
Concert

der beliehten ersten
mitteldeutschen

Sänger-Gesellschaft,
(4 ſchneidige Damen, 3 Herren.)

Beginn der Nachmittags Vorſtellung 3 Uhr.

Montag den 17. d. M.
großer ſideler NarrenAbend

und Ordensfeſt.
Wer 8 Glas Bier trinkt, erhält das 9. Glas,

ſowke einen Bierorden gratis.
Entrée frei.

Es ladet freundlichſt ein

Aulius Gtrobe.,

Gegen hohe
Proviſion

ſucht gewandte, ſolide Vertreter an allen Ortendie Sächfſiſche Vieh VerſicherungsVank

in Dresden (Bismarckplatz 16). Glößte An
ſtalt ihrer B anche. Vorzügliche Vermögens
lage. Liberale Verſicherungs Bedingungen.

6 iüchtige Maurer
nach auswärts ſtellt zum 3. März ein

K. Hesselbarth, Bauunternehmer,Biſchdorf.

Da ich durch Leiden verhindert bin, an
haltend ganze Tage zu arbeiten und ich mir
doch meinen Unterhalt verdienen muß, ſo bitte
ich, mich doch für 40 Pfg. halbtäglich mit

Väſchenähen und Ausbeſſern
zu beſchäftigen. Hochachtungsvoll

Kmalie Franz, Grüneſtr. 4.

Ein Sattlerlehrling
wird zu Oſtern geſucht.

Emil Aahn, Sattlermeiſter,
Gotthardtsſtr. 18.

Ein Väckerlehrling
wird für Oſtern d. J. geſucht. Sehr günſtige
Bedingungen. Za erfragen in der Exd. d. Bl.

Mehrere
Modell-Tiſchler

werden ſofort angenommen von der

erseburger Maschinen-
abrik und Sisengiesserei
B. Mevrrich Co.

Wer Steſe ſucht, verlange die
eine AllgemVakanzenLiſte, Mannheim

Gärtner, Schmiede, Stellmacher,
Ziegelmeiſter, erſchivelzer, Schäfer, Ochſen
fütterer, Kuhmelker, Knechte, Tagelöhnerfamilien
ſuchen Stellung durch VFr iear. Grosse
Stellenvermittler, Halle a. S., Marktplatz,
rother Thurm.

Landlvirthſchafterinnen,
Stelle.

Hofmeiſler,

e

Mädchen finden
O.

Eben eingetroffen

kathol. Gesangbücher

„„Senrrs um ort
elegant und einfach gebunden. Zu haben in der Wuchhandlung von

BVrüäedräeh Vonch.
Einladung

zur General-Verſammlung.
Die ordentliche GeneralVerſammlung des

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg,
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht,

ſindet Sonntag den 23. Vebruar 1902,
nachmittags 3 Uhr

im Saale des Thüringer Hofes“ hierſelbſt ſtatt, zu welcher ſämmtliche
Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen werden.

Tages-Ordnung:
Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1901 und Genehmigung der Bilanz

2) Beſchluß über Vertheilung des Reingewinns; Ertheilung der Entlaſtung.
3) Neuwahl für die nach Ablauf ihrer Wahlperiode ausſcheidenden Auf

ſichtsrathsmitglieder.
4) Wahl der Abſchätzungscommiſſion.
5) Bericht über die Verhandlungen auf dem Unterverbandstage zu Mansfeld

und dem allgemeinen Genvſſenſchaftstage zu BadenBaden.
Etwaige Anträge ſind bis zum I8. d. F. bei dem Unterzeichneten

zu ſtellen.
Merſeburg, den 10. Februar 1902.

Der Aufſichtsrath
des Vorſchuß-Verein zu Merſeburg,

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

B. Richter Vorſitzenderx-

Zu grünen Liümele.
Sonntag den 16. d. M., bon Vorm. 1I-——1 Uhr,

grosses Frühschoppenconcert,
ausgeführt vom öſterreichiſchen Damen Orcheſter.De e e
Nachmittag von 4-7 Uhr und abends von 8-11 Ußr

rarnevnliſtiſche Conrerte.
ff. Zockbier, Pilſener, Firma F. Gettler- Weißenfels.

Spezialität:

Frankfurter Würstchen und Ragout fin.
Es ladet ergebenſt ein Albinmn Thieme.

Der

Zürger-Schützen-
Gesang- Verein

heabſichtigt am

n den 16. Februarim feſtlich geſchmückten Saale der Keichs-
Krone einenFasinachts- Maskenball

abzuhalten. Zur Aufführung

e Ein Tag in Nizzaoder: Künstlers Traumm und Glück.
Carnevaliſt. Humoreske mit Geſang. Ausgeführt von Fiſcherinnen, Fiſchern

und Elfen.
u. a. bewegt ſich ein größeres Canve durch den Saal, geleitet von

Fiſchern und Fiſcherinnen, welches nach der Aufführung vom Publikum benutzt
werden kann. Nach der Demaskirung

e Ball frei.
Kassenöftnung G Uhr.

Karten in Vorverkauf für Zuſchauer 50 Pfg., Masken 75 Pfg.,
an der AbendkKasse Zuſchauer 60 Pfg., Masken 75 Pfg.

Karten im Vorverkauf zu haben bei den Herren Knufmann Max
Vaust, Burg- und kleine Ritterſtraße, Kaufmann Julius Trommer,
Unteraltenburg; Reſtaurateur G. Mehler, Gotthardtsſtraße; Reſtaurateur
Schreiber, Neumarkt 42; im Cigarrengeſchäft des Herrn B. Hoffmannm,
Seitenbeutel 4; Herrn Aug. Ragbe, Krautſtr. 14 Serrn Arno Böhme,
Neumarkt 67; beim Vereinsbvten Wocke, Saalſtraße 2 2, und Sonntag bis

abends 6 Uhr in der „Reichskrone“. Der Vorstand

Pension.
Zu zwölffähriger Schülerin der hötz

Töchterſchule wird für Oſtern noch
ſionärin geſucht. Näheres in der Exp. d. B.
Vinen Schuhmacherlehrling

ſucht zu t
H. Körmer, Schuhmachermeiſtkl. Ritterſtraße 6 e

Einen Lehrling
ſtellt ein F. MHauptmnann,

Klempnermſtr.

Lehrling geſuchtvon H. zrling Tapez. u. Decorateur,

Preußterſtrafßze 10.

Einen Lehrling
ſtellt ber oder Oſtern ein

Hermann Lan Lenge, Bäckermeiſter.Ein Mädchen
für Küche und Haus wird zum 1. April ge
fucht. Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Gartenarbeiter
findet dauernde Beſchäftlgurg Winter und
Sommer in der Gärtnerei von

Gustav Taub man
Lauchſtädter Str. 11.

NB. Berückſichtigung finden nur ſolche mit
guten Empfehlungen. D. O.

Eine Köchin
und ein Hausmädchen

ſucht bei gutem Lohn
Frau Reg.Rath Momannm, Karlſtr. 18.

links, bei Wiiek.
KRovchinnen, St Stuben, Haus u. Kinder

1. April gute Stellung. Sämmtliches Perſonal
auf das Land erhält koſtenſrei Stellung bei

vermittlerin, Gotthardtsſtraße 21
Köchin erſah. Stuben, Haus und
nach hier und auswärts für gute Stellen geſucht
ältere u. jüngere Mädchen werden nachgewieſen

Preußerſtraße 14.

Cin Modchen ür Küche und Haus wird

nach Jenn geſucht. Auskunſt
Brauhof 1a. II.

2 eein Mädchen
im Alter von ca. 15 Jahren.

Geſucht zum 1. April ein jüngeres

Dienſtmädchen
J ſuche zum I. April ein lüchtiges,tri iftiges Mädchen

verſteht. Frau Reglierungsrath Grube
Halleſche Str. 12.

15 Jahre, welches ſchon in Stelle war, ſucht
1. April andern Dienſt Neumarkt 58.

braves Mädchen welches ſelbſtſtändig kochen

kann und Hausarbeit zu verrichten hat, zum

Frau Hauptmann Junghauns,
Hotel Soune, Merſeburg.

wird zum 1. April ein nicht zu junges

Mädchen
hat, gefucht. Zu erfragen in der Exp. d. Bl

Ein Mädchen,

Meldungen Wilhelmſtr. 2e, Hinierhaus

mädchen ſuchen und erhalten für ſofort und

hohem Lohn durch Frau eifler, Stellen

Kindermädchen, Kinderfrauen

durch Frau Lamgenheim, Stellenverm.,

z. 1. April bei gutem Lohn

Suche per 1. April

Frau Krnst Steckner, Bahnhofſtr. 5,

Karlſtrafßze 9, I.

für Küche n Hausarbeit, die etwas Kochen

Ein Mädchen,
Wegen Heirath des jetzigen ein geſetztes,

1. April n ich Halle geſucht.

Für einen ruhtgen Haushalt ohne Kinder

mit guten Zeugn'ſſen, das Luſt zum Koch

welches kochen kann, ſowie

ein Hausmädchen
zum 1. April geſucht Dom 2, 1. Etage.

Zum T. Apri in tüchtiges
Dienſtmädchen

geſucht. Frau Dr. Rössmer,Halleſche Str. 10.
Geſucht wird zum T. April dei einz. Dame

ein Mädchen
für Küche und Haus. Zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Suche zum I. Apru ordentlich s, fleißiges
S 99Dienſtmädchen

bei hohem Lohn
Riätter. Gotthardtsſtraße 35.

Das Veranlaſſen zur Aufhebung der
Verlobung mit Jrl. Reisshauer iſt
durch meinen eigenen Ankrieb geſchehen

Karl Rätzig.
Hierzu 1 Beilage.



Nr. 40. Beilage
Provinz und Umgegend

Halle, 14. Febr. Ein findiger hieſiger Be
richterſtatter, der ſo Manches verbrochen, weiß aus
wärtigen namentlich Berliner Blättern telegraphisch
zu berichten, daß der Kaiſer den ſ. in Ausſicht
geſtellten Beſuch in dieſem Sommer verwirklichen
werde, um ſich das Kaiſer Wilhelm Denkmal und die
Stadt anzuſehen. Von alledem weiß man hier
nichts, denn wäre etwas dergleichen in Ausſicht, ſo
müßte es doch in erſter Linie die Stadtvertretung
wiſſen und dort iſt nicht das Geringſte bekannt.

t Halle, 14. Febr. Die Erweiterungs
bauten der Bahnhofs-Vorhalle ſind jetzt ſo
weit gefördert, daß die Ausmauerung der Außenwände
owie der drei Verbindungebögen mit der alten Vor

lle fertiggeſtellt ſind; desgleichen iſt auch bereits
das Glasvordach an den neuen Eingängen und die
Bedachung vollſtändig beendigt. Gegenwärtig iſt man
mit der Ausgeſtaltung der Billetſchalter, die ſich rechts
und links des neuen Vorbaues, nach Klaſſen ge
ſchieden, hinziehen, beſchäftigt.

Weißenfels 14. Febr. Jm Schaufenſterder Lehmſtedt'ſchen Buchhandlung hier hat v e

und Bildhauerei von O. Schlehan, Vertreter
E. H. Hülße in Lauchſtädt, ihren Entwurf für
das Siegesdenkmal in Triebes in Thür.
ausgeſtellt. Derſelbe wurde unter vielen anderen
eingegangenen Entwürfen gewählt und gleichzeitig
Heirn Schlehan die Aueführung übertragen. Der
Unterbau, reich verziert, wird in röthlichem Sand
ſtein auf Stufen von Granit ausgeführt. Die
Tafeln zur Jnſchrift werden aus hellgrauem polirten
Granit, das Standbild der Germania aus Bronze
gefertigt. Wir berichten das mit beſonderer Freude,
da eine große Anzahl Bewerber größerer Städte,
u. a. Leipzig, Chemnitz, Halle u. ſ. w. vertreten war.

t Weißenfels, 12. Febr. In der heutigen
Stadtverordneten Sihung wurden zunächſt
die einſtimmig wiedergewählten drei Stadträthe Oettler,
Pätzold und von Rakowsly in ihr Amt eingeführt.
Am 16. Aug. d. J. gedenkt unſer zweiter Bürger
meiſter Trinius nach 24fähriger Dienſtzeit am Orte
in den Ruheſtand zu treten. Jn Anbetracht ſeiner
Verdienſte um die Stadt wird ſeine Penſion auf
4000 Mk. bemeſſen. Die Neubeſetzung der Stelle
ſoll mit einem Juriſten erfolgen, der Richter
Qualification nachzuweiſen Hermag Das auf 1900Mk. bemeſſene Anfangsgehalt ſoll ſich butch de
Zulagen von je 400 Mk. in dreifährigen Zwiſchen
räumen auf 5400 Mk. erhöhen. Ein Geſuch der
ſtädtiſchen Volksſchullehrer um Erhöhung ihres Dienſt
einkommens wurde nach eingehender Berathung unter
Hinweis auf die jetzigen unguünſtigen Erwerbeverhält
niſſe abgewieſen. Die einige Stunden in Anſpruch
nehmende Berathung des flädtiſchen Haushalteplans
pro 1902 hatte zum Ergebniß, daß er in Einnahmen
und Ausgaben mit 687272,50 Mk. angenommen
wurde um ihn balanciren zu laſſen, kommen zur
Erhebung 180 Proz. Zuſchlag zu den Realſteuern
n 174 Proz. Zuſchlag zur ſtaatlichen Einkommen-

euer.
Salzmünde, 14. Febr. Der in der hieſigen

Zuckerfabrik beſchäftigte 19 jährige Arbeiter Eber
hardt aus Pfützthal mußte in die chirurgiſche
Klinik zu Halle übergeführt werden, weil er bei dem
Verſuche, einen ins Getriebe einer Maſchine ge
rathenen Haken herauszunehmen, ſo ſchwer am
rechten Arme verletzt worden war, daß ihm die
Hand glatt abgeſchnitten und der Knochen mehrfach
zermalmt wurde. Jn der Klinik mußte man ihm
den Arm ampuliren.

t Erfurt, 144 Febr. Durchgebrannt iſt
der 15 Jahre alte Kaufmannslehrling Mor
Gansmann mit 1100 Mk., die er von der Poſt
abholen mußte.

Oſternienburg (Kreis Cöthen), 14. Febr.
Auf der in der Nähe unſeres Dorfes gelegenen, den
Solway Werken gehörigen Braunkohlengrube Wilhelm“
wurde heute Vormittag bei der Vornahme von Bohr
arbeiten der Arbeiter Böhlemann verſchüttet
und leider ſofort getödtet.

t Greiz, 14. Febr. Eine Sperrung der
Fabriken iſt am Donnerstag in Greiz eingetreten.
Der Fabrikantenverein hatte dieſe Sperrung bereits
vor einigen Tagen angedroht für den Fall, daß die
Arbeiter ihre Forderungen aufrecht erhielten.

Helmſtedt, 14. Febr. Cin Manko von
10000 Mk. wurde bei einer Durchſicht der Orts-
krankenkaſſenrechnung feſtgeſtellt. Seit 1893 find
für mehr als 10 000 Mk. Verſicherungsmarken von
der Kaſſe nicht geklebt worden. Der Rechnungsführer
ſchiebt die Schuld anderen Perfonen zu,

Cönnern, 12. Febr. Der Regierungspräſt
dent zu Merſeburg giebt Folgendes bekannt: Die
Anoxdnung vom 3. Juli 1899, durch welche eine

ift auf. dem Lande zu ſuchen. xjeinte ſie es paſſe

bezw. 15 Pfund. Wie groß die Freßſucht war, mag

zum Correſpondent.
Jnnungéverſammlung ordnungsmäßig beſchloſſenenAntrag hiermit zurück und e et dte e
innung zum 15. d. M. Der Kgl. Landrath des
Saalkreiſes iſt mit der Abwicklung der Jnnungege
ſchäfte beauftragt.

t Vom Brocken, 14. Febr. Auf dem Brocken
hatten ſich am Sonnabend Abend, wie jetzt gemeldet
wird, drei Herren, ein Leipziger Profeſſor und
zwei Studenten, vereint; alle drei ſind gute Schnee
ſchuhläufer und waren mit Schneeſchuhen ausgerüſtet.
Sie beſuchten zum erſten Male den Brocken und
wurden vom Schneeſturm überraſcht, der bei
dichtem Nebel jedes Zurechtfinden unmöglich machte.
Trotzdem von der Halteſtelle zum Brockenhauſe eine
Steintreppe hinanführt, und die beiden Gebäude kaum
3 Minuten von einander entfernt liegen, war es den
Herren unmöglich geweſen, auch nur wenige Schritte
vorwärts zu kommen. Sie ſchoſſen Revolver ab,
riefen laut; aber das Alles war vergeblich. Zum
Glück hatten ſie das Gebäude der Eiſenbahnhalteſtelle
erreicht; ſie ſtiegen ein und verweilten bis zum
Morgengrauen, zugedeckt mit Fahrplänen, Papier und
anderen Sachen, die ſie dort fanden. Um 7 Uhr
morgens trafen ſie am Brockenhauſe ein wo ſie
Stärkung und Erholung fanden.

t Gera, 13. Febr. Ein hier zugereiſter Hand
werksburſche fragte geſtern Abend einen hieſigen
Arbeiter, der eine blaue Bluſe trug und den der
Fremde deshalb als einen „Collegen anſah, nach
der Herberge zur Heimath. Dieſe Anrede nahm der
hieſige Arbeiter ſo übel, daß er den Fremden packte,
ihn zu Boden warf und mit ſeinem eigenen Stock
in unverſchämter Weiſe durchbläute. Der raufluſtige
Burſche wird hierfür einen entſprechenden Denkßzettel
erhalten.

t Gotha, 13. Febr. Die Thüringiſche
Verſicherungsanſtalt hat bisher für den Bau
von Arbeiterwohnhäuſern 750 000 Mk., für Kranken
häuſer und Geneſungsheime etwa 1 Million Mk.
auhgegeben.

4 Teuchern, 12. Febr. Die Bettelei nimmt

16. Februar 1902.
ſtüh die Ankunft in Paris feſtgeſetzt. Die Vor
ſtellungen im Théatre de Ia Porte Saint Marin
finden an den beiden folgenden Abenden, alſo am
12. und 13. April, ſtatt. Für den 14. April iſt
eine gemeinſame Veranſtaltung mit den franzöſiſchen
Studenten in Ausſicht genommen, die Abfahrt von
Paris erfolgt am 15. April. Sämmtliche Rollen
werden von unſeren erſten deutſchen Künſtlern geſpielt,
u. a. von Roſa Poppe, Adalbert Matkowsly, Max
Grube und vorausſichtlich mehreren erſten Kräften
vom Leipziger Stadttheater. Die Räuberſcenen
werden von Studirenden ausgeführt. Die Bahnfahrt
iſt frei; für gute Verpflegung und Wohnung iß
Sorge getragen. Der Preis für beides beträgt ca.
4 Fics. pro Tag. Das Protektorat über dieſe Ver
anſtaltung haben die hervorragendſten Gelehrten der
Pariſer Univerſität, u. a. Gabriel Mouod, Erneßt
Laviſe, Gaſton Paris, Larroumeit übernommen. Das
Nähere über eventuelle Betheiligung von Hallenſer
Studenten iſt bei der Leitung der akademiſchen
ſage u in Leipzig, Alſterſtraße 5, III, zu er-
ragen.
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Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. Februar 1902.

Der Handelsminiſter hat unterm 24. Januar an
die Regierungspräftdenten über die Aus übung des
Photographengewerbes im Umherziehen
nachſtehenden Erlaß gerichtet „Aus den Kreiſen der
photographiſchen Gewerbetreibenden ſind mir neuer
dings Klagen darüber zugegangen, daß vielfach ihre
Berufsgenoſſen vereinzelt auch „Amateure“ außer
halb ihres Wohnortes ohne vorgängige Beſtellung und
ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaſſung
am Orte ihres jeweiligen Aufenthalts das Photo
graphengewerbe im Umherziehen in der Weiſe aus
üben, daß die Aufnahme und die Anfertigung der
Negativplatten. am Orte des Beſtellers erfolgt,
während die eigentlichen Photographien am Wohnort

hier ſehr überhand. Wie wenig es übrigens manchen
Leuten darum zu thun iſt, Arbeit zu finden, beweiſt
eine Familie mit zwei konſirmirten Mädchen, deren
Mutter den Unterhalt der Familienmitglieder den
arbeitsſcheuen Vater eingeſchloſſen durch Betteln
erwirbt. Als ihr gerathen wurde, den Töchtern einen

Dienſtmädchen hat.
4 Ehrenberg, 12. Febr. Für Jagdfreunde

und andere Naturbeobachter dürften Fuchsſtudien,
die Herr P. hier ca. 18 Monate lang getreiben hat,
von Intereſſe ſein. Die beiden Verſuchsobjecte waren
beim Einfangen von der Größe einer ausgewachſenen
Katze. Beim Tödten nach 12 Jahren wogen ſie 14

man daraus erkennen, daß beide Füchſe gemeinſam
in einer Nacht einen großen Haſen vollſtändig ver
tilgten. Ein andermal find in zwei Nächten 71
alte Sperlinge aufgefreſſen worden. Unter allem
Geflügel waren die Sperlinge überhaupt die begehr
teſten Leckerbiſſen. Jedes Thier, Säugethier wie
Vogel, wurde faſt mit Strunk und Stiel verzehrt;
die Flügelſpitzen wurden aber ſtets verſchmäht.
Lebendes Vieh nehmen die Füchſe viel lieber als
todtes. Geltödtet wurde das ihnen überlaſſene Thier
ſoſort, auch wenn ein Menſch dabei ſtand. Nie aber
wurde gefreſſen, wenn ſich die Füchſe beobachtet
glaubten. Unter der Kälte hat der gefangene Fuchs
krotz ſeines guten Pelzes offenbar ſehr bald zu leiden
ein Zeichen, daß eben der Pelz allein nicht warm
hält es muß noch die Freiheit der Bewegung dabei ſein.

Jeſſen, 13. Febr. An dem jährigen
Töchterchen des Brieflrägers W. in Falkenberg wurde
ſeit einigen Wochen eine beſondere Unruhe bemerkt
Dies veranlaßte die Eltern, das Kind einer ärzt
lichen Unterſuchung unterziehen zu laſſen. Hierbei
ergab ſich, daß am Körper der Kleinen ſich eine
kaum bemerkbare Geſchwulſt gebildet hatte. Der
nunmehr vom Arzt vorgenommene operative Eingriff
förderte zur größten Ueberraſchung aller eine Stopf
nadel zu Tage. Wie und wann dieſe in den
Körper des Kindchens gelangt iſt, wiſſen ſich vie
Eltern nicht zu erklären. (S. Ztg.)

t Leipzig, 12. Febr. Hier ſind im Jahre
1901 aus der römiſch-katholiſchen Kirchengemeinſchaft
75 Perſonen zur evangeliſchlutheriſchen Landeskirche
übergetreten, aus letzterer zur erſteren 19 Perſonen.

Die Aufführung von Schillers
„Räubern“ durch deutſche Studenten, die von
Leipzig aus in Paris an zwei Abenden im Théatre
de la Porte Saint Martin geplant iſt, iſt jetzt
definitiv geſichert; und zwar lautet das Programm
Ain 6., 7. und 8. April finden die Proben in
Leipzig ſtatt, am 9. April iſt eine Vorſtellung in

SchuhmacherZwangsinnung mit dem Sitze in Cönnern
errichtet worden iſt, nehme ich auf den ſeitens der

des Photographen hergeſtellt und von dort aus dem
Beſteller zugeſendet werden. Angeblich befinden ſich
dieſe Gewerbetreibenden und ihre Angeſtellten in den
ſeltenſten Fällen im Beſitz eines Wander-
gewerbeſcheines, da fie ihre Thätigkeit als Aus
bung des ſtehenden Gewerbebetriebes im Sinne der
88 weiß un Gewerbeordnung en nehme

al h erzugug auf die Een e e let iſthsAnnahme hinzuweiſen, und erſuche die Betheiligten
vorkommenden Falls zur Löſung eines Wan der
gewerbeſcheins, wozu ſie gemäß 8 55 Z. 3 ver
Gewerbeordnung verpflichtet ſind, anzuhalten.“

Der Finderlohn. Daß der Finder einer
Sache ſeit 1. Januar 1900 nicht nur auf Finder
lohn geſetzlichen Anſpruchchat, fon dern ſich
denſelben auch ſichern kann, iſt noch nicht
allgemein bekannt. Der S 971 des Burgerlichen
Geſetzbuches beſtimmt „Der Finder kann von dem
Empfangsberechtigen einen Finderlohn verlangen

Der Finderlohn beträgt von dem Werthe der Sachs
bis zu 300 M. fünf Procent, von dem Mehrwerth
ein Procent, bei Thieren ein Procent. Hat die
Sache nur für die Empfangeberechtigten einen Werth,
ſo iſt der Finderlohn nach billigem Ermeſſen zu
beſtimmen. Der Anſpruch iſt ausgeſchloſſen wenn
der Finder die Anzeigepflicht verletzt oder den Fund
auf Nachfrage verheimlicht.“ Wer alſo zum Beiſpiel
2000 Mark in Geld findet, hat geſetzlichen Anſpruch
auf Finderlohn, und zwar 15. und 17, gleich 32
Mark. Die unverzuügliche Anzeigepflicht beſteht, nach
Nat. Zig., dem Verlierer oder dem Eigenthümer oder
dem ſonſtigen Empfangsberechtigten gegenüber und
kennt der Finder dieſe nicht, oder find ſie ihm nach
Aufenthalt unbekannt ſo hat er den Fund bei der
Polizei anzuzeigen. Letztere kann die Ablieferung
verlangen. Die Aufwendungen, die der Finder
zum Zwecke der Ermittelung eines Empfangsberechtigten

macht und die er den Umſtänden nach für erforderlich
halten darf, kann er ſich C 970) vergüten laſſen
ebenſo die Koſten der Aufbewahrung und Erhaltung
der gefundenen Sache. Sachen, die nicht mehr al
drei Mark werth ſind, brauchen nicht angezeigt zu
werden. Da 9 1000 des Bürgerlichen Geſetbuchet
angloge Anwendung ſindet, ſo kann der Finder die
Herausgabe der Sache verweigern, bis er wegen der
ihm zu erſetenden Verwendungen Verwahrungs
und Erhaltungs-Auslagen, Finderlohn) befriedigt
wird. Dies Zurückbehaltungsrecht ſteht ihm nur
dann nicht zu, wenn er die Sache durch eine vor
ſätzlich begangene unerlaubte Handlung erlängt hat.
Dann kommt allerdings auch kein „Fund“ mehr in
Betracht

Die neueſte Vermögensüberſicht der
Perſicherungs anſtalt Sachſen Anhalt.

Leipzig in Ausſicht genommen, auf den 10. April
früh iſt die Abfahrt von Leipzig, auf den 11. April

In der ſoeben erſchienenen letzten Nummer der am
lichen Nachrichten des Reichsverſicherungsgmté er



ſcheint u, a. auch die neueſte Ueberſicht über die Art
der Anlegung der Beſtände der 31 deutſchen Alters
und Jnvaliditäts-Verſicherungéanſtalten. Sie bezieht
ſich auf den Stand vom 31. Dezenber 1900 und
läßt erſehen, daß in dem rückliegenden Jahre das
Vermögen ſämmtlicher 31 Anſtalten von rund 708
auf rund 785 Millionen (Nennwerth) geſtiegen iſt.
Darunter befindet ſich das Vermögen unſerer Ver
ſicherungsanſtalt SachſenAn halt mit einer Zu
nahme von rund 40,0 auf rund 44,5, alſo um rund
4,5 Millionen Mark. Unſere Verſicherungsanſtalt
hatte Ende 1898 einen Beſitz von rund 35,5, Ende
1899 einen ſolchen von rund 40,0 und Ende 1900
einen ſolchen von rund 44,5 Millionen (Nennwerth).
Angelegt ſind die 44,5 Millionen von Ende 19006,
genauer 44515217,76 Mk., wie folgt: Reichs
anleihe 200 000 Mk., Anleihen deutſcher Staaten
und ſtaatlich garantirte Eiſenbahnpapiere 10 976 600
Mk. Schuldverſchreibungen und Pfandbriefe
von Gemeinden weiteren Communalverbänden
u. ſ. w. 14294725 Mk., Darlehen an
Gemeinden, einſchließlich Kirchen und Schulgemeinden,
ſowie an weitere Communalverbände 10752 000 Mk.,
Hypotheken und Grundſchuldbriefe 7 207 500,56 Mk.,
Grundſtücke 371118,66 Mk. und Kaſſenbeſtand
einſchließlich Bankguthaben 713 273,57 Mk. Der
Höhe des Vermögens Ende 1900 nach nimmt
unſere Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt unter
den 31 Verſtcherungsanſtalten des Reiches die
fünfte Stelle ein. Mehr als dieſe beſitzen die
Veirſtherungsanſtalten Berlin (52), Schleſten (60,5),
Königreich Sachſen (87) und ſchließlich die Rhein
provinz (90,5 Mill. Mk.).

(GPerſonalnotiz.) Der Poſtgehülfe Wilcke
iſt von Oberröblingen (See) nach hier verſetzt worden.

Jm Gaſthof „zur grünen Linde“ findet heute,
Sonntag, vormittags von 11——-1 Uhr, ein Früh-
ſchoppenConzert ſtatt, ausgeführt vom öſter
reichiſchen Damen Orcheſter. Nachmittags von 4——-7

und abends von 8 11 Uhr folgen carne
valiſtiſche Conzerte derſelben Kapelle, auf die
wir unſere Leſer ganz beſonders aufmerkſam machen.

Der Bürger-Schützen-Geſang Verein
hält am heutigen Sonntag Abend im Saale der
„Reichskrone“ ein Maskenfeſt ab, dem die Jdee
„Ein Tag in Nizza“ oder „Künſtlers Traum
und Glück“ zu Grunde gelegt iſt. Wir wünſchen
dem wackern Verein ein volles Haus.

Unſere Siadtkapelle giebt nächſten Montag
Abend im „Tivoli“ ihr viertes Winter
Abonnements-Conzert und zwar unter gütiger
Mitwirkung der Opernſängerin Frl. Adelheid

Eucckert und hJ un m 7 än. VieBeſucher haben ſomit Gelegenheit, zwei hervorragende
Mitglieder unſeres kommenden Sommer- Opern und
Operettenenſembles kennen zu lernen, ein Umſtand,
der geeignet ſein dürfte, den Tivoliſaal dicht mit
Zuhörern zu füllen. Da Herr Mufſikdir. Hertel
gewiß nicht verfehlen wird, für dieſes Conzert ein
beſonders ſchönes Programm zuſammenzuſtellen, ſo
können wir mit Sicherheit einen genußreichen Abend
vorausſagen.

Der Schulknabe K. betrat geſtern Vormittag
auf unſerem Gotkhardtsteiche eine am Tage vorher
abgeeiſte Stelle und brach plötzlich ein, wobei ſeine
Schulbücher, die er noch bei ſich trug, total durch
näßt wurden. Einige Kameraden zogen den Vor
witzigen auf's Trockene.

Die Eisbahn auf unſerm Gotthardtos-
toiche iſt geſtern eröffnet worden. Da unſere Eis
ſportfreunde die Hoffnung auf eine gute Cieébahn
für dieſen Winter wohl meiſt ſchon aufgegeben hatten,
ſo wird die Freude über dieſelbe nun um ſo größer
ſein. Geſtern tummelte ſich bereits ein zahlreiches
Völkchen auf der glatten Fläche und heute wird der
Beſuch jedenfalls noch ein größerer ſein.

Bei den Kanaliſationsarbeiten ſtürzte geſtern
Nachmittag in der Nähe der Geiſelbrücke hinter dem
Rathhauſe der Arbeiter H. mit der Leiter, die er an
einen mehrere Meter hohen Bock gelehnt hatte, um
und zog ſich hierbei erhebliche Verſtauchungen zu.

Schule v Haus.
Daß mit der Forderung von Familienbeſuchen dem

Lehrer eine nicht blos unbequeme, ſondern oft auch
fohr ſchwer zu erfüllende Aufgabe geſtellt wird, muß
unbedingt zugegeben werden. Die unterrichtéfreien
Stunden des Lehrers find durch Correcturen der
Schulerarbeiten und Vorbereitungen für den Unterricht
ſo in Anſpruch genommen, daß ihm nur wenig freie
Zeit zur Erholung bleibt, und wenn er dieſe noch
zu Familienbeſuchen verwenden ſoll, ſo iſt das aller
Hings viel verlangt. In der That, es gehört viel Liebe
zum Beruf und namentlich viel Liebe zu den anver
trauten Kindern dazu, um dieſer Aufgabe gerecht zu
werden. Aber anders geht's nun einmal nicht ohne
Familienbeſuche ſeitens des Lehrers kann die Schule
ihre erziehliche Aufgabe gar nicht erfüllen. Wie
will denn der Lehrer ein Kind richtig beurtheilen,

wenn er nicht vie Verhältniſſe kennt, unter denen das
Kind aufwächſt! Welchen bedauernswerthen Mißgriffen,

ja Verſündigungen an dem Kinde iſt er ohne dieſe
Kenntniß ausgeſetzt Hier ein Beiſpiel aus dem Leben.
Ein Lehrer hatte ein Kind, weil er es für ſchlaff
und faul hielt, in beſter Abſicht ernſt und ſtreng be
handelt, aber ohne Erfolg. Als die Eltern des Kindes
in ein andres Stadtviertel verzogen und das Kind
eine andre Schule beſuchte, verlor er es aus den
Augen. Da geſchah es, daß der Lehrer eines Tages
als Zeuge zu einer Gerichtsverhandlung gegen die
Eltern des Kindes geladen wurde, und dort entrollte
fich vor ihm ein Bild ſo grauſamen Elends, dem
das Kind unterworfen geweſen war, daß er erſchauderte.
Nicht nur hatten es die Eltern dem Kinde von jeher ganz
unmöglich gemacht, irgend etwas für die Schule zu lernen
oder zu arbeiten, nein, ſie hatten es auch durch Hunger
und körperliche Züchtigung fortgefetzt ſo mißhandelt,
daß das Kind infolgedeſſen geſtorben war. Wie tief
bedauerte jetzt der Lehrer, das arme Kind ſo falſch
und hart beurtheilt zu haben Hätte er nur eine
Ahnung von den häuslichen Verhältniſſen gehabt,
unter denen das Kind ſo unſäglich zu leiden hatte,
er würde es nach ſeinem eigenen Geſtändniß in ſeine
Arme geſchloſſen und ihm nicht Strenge, ſondern,
was es am meiſten bedurfte und ſein Lebtag entbehrt
hatte, ein Herz voll Theilnahme und Liebe gezeigt
haben und vielleicht wäre es ihm durch Verwendung
an geeigneter Stelle auch gelungen, das Geſchick des
unglücklichen Kindes zu wenden. Zeigt ein ſolcher
Fall aber nicht zur Genüge, wie unbedingt nöthig es
iſt, daß der Lehrer ſich mit den häuslichen Verhält
niſſen ſeizer Schulkinder bekannt macht? Wo mit
einem Kinde alles beſtellt iſt, wie es ſein ſoll, da
mögen Hausbeſuche allenfalls entbehrlich ſein aber
wo Mängel, ſittliche Fehler, Vergehungen zu Tage
treten, da iſt es dringend nöthig, daß der Lehrer
forſcht, ob die Urſachen nicht in den häuslichen Ver
hältniſſen des Kindes zu finden find. Und im Laufe
eines Semeſters läßt ſich ja an freien Nachmittagen
ſo mancher Hausbeſuch mit einem Spaziergang ver
binden, ohne daß er gerade als Laſt empfunden zu
werden braucht.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Enerfuri.
s Keuſchberg, 14. Febr. Dem Krankenpfleger

Otto König hier wurde die Rothe Kreuz Medaille
dritter Klaſſe verliehen. Durch einen Zug der
Kohlenbahn der Dürrenberger Saline wurde heute
Nachmittag das Pferd eines Landwirths ſcheu, machte
auf der Straße Kehrt und zerbrach dabei die Deichſel
und des Quer Wagens Bei dem Bemübhen.n e r e e gen wer Veſiger
von einem Hufſchlag an das Bein getroffen, glück
licherweiſe aber nur unerheblich verletzt.

Ans vergangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 150 Jahren, am 14. Februar 1652, iſt der

Marfchall von Frankreich, Camille Graf von Tallard, Herzog
Hoſtun geboren, der im 17. und 18. Jahrhundert in der Ge
ſchichte Frankreichs eine gen Rolle geſpielt hat.
Nadem er unter dem großen Conde gefochten hatte, war es
wieder einmal deutſche Erde, welche die Kriegsleiden durch
franzöſiſche Einfälle zu erdulden hatte. 1690 überſchritt
der General den Rhein, um den Rheingau zu plündern.
Als franzöſiſcher Geſandter in London wußte er Frankreichs
Intereſſen wahrzunehmen und im ſpaniſchen Erbfolgekrieg
erhielt er 1703 den Marſchallſtab. Er eroberte Braiſach, be
lagerte Landau und ſchlug den Prinzen von Heſſen bei
Speyer. Als er aber 1704 in Oſterreich eindringen wollte,
gerieth er in engliſche Gefangenſchaft. Nach ſeiner Befreiung
(1712) erhielt er den Herzogstitel, 1715 die Pairswürde.
Seitdem lebte dieſer Kriegsmann nur den Wiſſenſchaften und
wurde 1724 ſogar Präſident der franzöſiſchen Akademie. 1726
ward er von Ludwig XV zum Staatsminiſter ernannt. Er
ſtarb 1728.

Vor 100 Jahren, am 15. Februar 1802, iſt der
franzöſiſche General J. Uhrich geboren, der aus dem deutſch
franzöſiſchen Kriege, vvn 1870771 durch ſeine tapfere Ver
theidigung der Feſtung Straßburg bekannt geworden. Nach
dem er in Spanien, Algerien und vor Sebaſtopol ſich her
vorgethan, wurde er 1870 Kommandant von Straßburg, daß
er 7 Wochen mit lang mit Tapferkeit, doch, wie ſpäter feſt
geſtellt wurde, ohne die erforderliche Umſicht vertheidigte und
am 28. September 1870 übergab. Er gehörte zu jenen
Generalen, die ſpäter büßen mußten, weil ſie nicht ſiegen
konnten. Anfangs als Held gefeiert, erhielt er 1872 von der
militäriſchen UnterſuchungsCommiſſion einen Tadel wegen
der Kapitulation, die als „zu voreilig“ gerügt wurde. Er
iſt 1886 in Paris geſtorben.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Weiter am 16. Febr. Der Norden

abwechſelnd heiteres und wolkiges Froſtwetter, ſtellen
weiſe etwas Schnee. Das ubrige Gebiet nebliges,
ſonſt heiteres und trockenes Wetter mit ziemlich
ſtrenger Kälte. 17. Febr. Keine weſentliche
Aenderung in den beſtehenden Wetterverhältniſſen.

Briefkaſten der Redaction-
Herrn R. hier. Vergleichen Sie die Polfzei Verordnungen

und ſonſtigen polizeilichen Vorſchriften für den Regierungs
bezirk Merſeburg von Dr. Dehne, Reg.Aſſeſſor, I. Band,
Seite 364/7, Kapitel 37. Es ſind an die Königl.
General Ordens-Commiſſion zurückzuliefern:
Alle kgl. preußiſchen und fremden Orden, ſowle die kgl.
preußiſchen Ehrenzeichen. Ausgenommen ſind Ordensdeco

rationen in Brillanten und die Kakſfer WilhelmErinnerun
Medaille, die franzöſiſchen Orden und fremde Verdienſt
Medaillen. Auch das Eiſerne Kreuz iſt zurlickzugeben. Die
Kriegsdenkmünzen von 1818, 14 und 15, das Düppeler
Sturmkreuz, das Alſenkreuz, die Erinnerungs-Medaille von
1866, ſowie die Krlegsdenkmünze für 1870/71 ſind an das
Kirchſpiel, welchem der Beſitzer zuletzt angehört hat, zur Aufbewahrung abzuliefern. Den decorirten Perſonen ch ein
Eigenthumsrecht an den verliehenen Ordenszeichen nicht zu.
(Minift.Erlaß vom 1. 4. 52, M.Bl. S. 87.)

e ehh————Gerichtsverhandlungen.
T Kaſfſel, 13. Febr. (Trebertrocknuungprozeß.)

Nachdem zu Beginn des heutigen ſiebenten Verhandlungs
tages der Reſt des urkundlichen Materfals erledigt war und
ſich die Sachverſtändigen wiederholt dazu geäußert haben, be
merkte der Vorſitzende, daß vorläufig noch nicht auf das
Erſcheinen Schmidt's gerechnet werden könne. Jn
folge deſſen erklärten die Vertheidiger und Angeklagten, daß
fie ihrerſeits auf die Vernehmung Schmidt's verzichten wollen.
Der Gerichtsbof erachtet darauf die Beweisaufnahme für
geſchloſſen, und es erhält nunmehr der Vertreter der An
klagebehörde Staatsanwalt Mantell das Wort zur Antrag
ſtellung und Begründung der Anklage.

Bei der Vorlegung des urkundlſchen Materials gelan
heute u. A, ein Schreiben Schmidt's an den Chemiker Larſſen
zur Verleſung, das von Wilhelmshöhe, den 29. Juli 1891,
nach London gerichtet wurde. Darin theilt Schmidt mit,
daß er in der nächſten Woche mit Hermann Sumpf nach
London kommen werde, um zuſammen mit Larſſen über die
Einführung von deſſen rotirender Retorte zu verhandeln.
Schmidt macht Larfſen darauf aufmerkſam, daß Sumpf ein
überaus mißtrauiſcher Menſch ſei. Wenn Sumpf erfahre,
das er Schmidt ſeiner Mittel benöthige, würde er
ihm wohl kein Geld geben. Schmidt warnt Larſſen auch
davor, es Sumpf gegenüber merken zu laſſen, daß er, Schmidt,
ihm Hermann Sumpf als einen Mann geſchildert habe, der
Le bedeutende Mittel verfüge. Das würde Sumvf kopfſchen
machen

Staatsanwaltſchaftsrath Mantell hält die Anklage wegen
Verſchleierung und Untreue in vollem Umfange aufrecht und
läßt die Anklage wegen betrügeriſcher Einwirkung auf den
Cours der Aktien fallen. Er beantragt gegen Hermann
Sumpf 2 Jahre Gefängniß und 5000 Mark Gelobuße,
gegen Schlegel und Otto je 1/2 Jahre und 5000 Mark
Geldbuße, gegen Arnold Sumpf 1 Jahr Gefängniß und
3000 Mark Geldbuße, gegen SchulzeDellwig 6 Monate
Gefängniß und 3000 Mark Geldbuße.

Nach einer kurzen Pauſe folgen die Plaidoyers der
Vertheidiger, Dr. Härnier für die Gebrüder Sumpf, Dr.
Caſpari für Schlegel, Dr. Cohn für Otto und Juſtizrath v.
Gordon für SchulzeDellwig. Dieſelben ſuchen ſämmtlich den
Nachweis zuführen, daß die Angeklagten bona fide gehandelt
haben und beantragen deren Freiſprechung, eventuell ein
niedrige Geldſtrafe bezw. Anrechnung der Unterſuchungshaft
auf eine Freiheitsſtrafe. Gegen 8 Uhr Abends wird die
Berathung auf morgen Mittag 1 Uhr vertagt.

Kaſſel, 14. Febr. (Trebertrocknungsprozeß.)
Jn der heute Mittag fortgeſetzten Verhandlung erhielten
die Angeklagten noch Gelegenheit, ſich über die Antragſtellung
der Staatsanwaltſchaft zu äußern. Hermann Sumpf
führte in längerer Rede aus, daß er ſtets für das Wohl
der Geſellſchaft bedacht geweſen ſei und immer nur das Beſte
gewollt habe. Jedenfalls ſet er überall von gutem Glauben

nud ter Deſcheſte und die Wahrheit der Schmidt'ſchen
Darſtellungen geleitet geweſen. Er ſchloß: Der Verluſt
meines Vermögens vermochte nicht mir die Kraft und den
Muth zu rauben, ein neues Leben zu beginnen. Mein
Muth würde aber tief gebeugt werden, wenn ich Beſtrafung
erlitte. Jch kann nur wiederholen, was ſich vom erſten Tage
meiner Unterſuchungshaft ausgeſagt habe, ich bin unſchu
und bitte daher eindringlich und herzlich um meine Frei
ſprechung In gleicher Weiſe betheuerten die anderen An
geklagten ihre Unſchuld. Darauf zog ſich der Gerichtshof
um I Uhr In Berathung zurück.

Nach a ſtündiger Berathung verkündete der Vorſitzende e
Die Angeklagten ſind ſchuldig des Vergehens aus g 314.
Abſatz I des Handelsgefetzbuches und werden verurtheilt wie
folgt: Hermann Sumpf zu 7 Monaten Gefängniß
und 10000 Mk. Geldbuße, Schlegel zu 5 Monaten
Gefängniß und 5000 Mk. Geldbuße, Otto zu 6
Monaten und 5000 Mk. Geldbuße, Schulze-Dellwäg.
zu 3 Monaten und 5000 Mk. Geldbuße, Arnold
Sumpf zu 3 Monaten und 5000 Geldbuße. Hermann
Sumpf, Schlegel und Otto werden 4 Monate Unterſuchungshaft angerechnet. SchulzeDellwig und Arnold Sumpf aken

ihre Strafe durch die Unterſuchungshaſt verbüßt und werden
aus der Haft entlaſſen. Von der Anklage der Untreue im
Sinne des S 312 des Handelsgeſetzöuches werden die Ange
klagten freigeſprochen. Für die erkannten Geldſtrafen tr
im Nichtvermögensfalle Haftſtrafe und zwar für je 15 Mk.
ein Tag ein, aber dieſelbe darf nicht größer als ein Jahr
im Ganzen ſein.

Vermiſchtes.
(Aufruhr in Trieſt.) Jn Trieſt fand am Freitag

Nachmittag eine von 4000 Perſonen beſuchte äffentliche Ver
fammlung ſtatt, in welcher verſchiedene Arbeiterführer in
beruhigendem Sinne ſprachen, ſich jedoch kein Gehör verſchaffen
konnten, da von den anweſenden Arbeitern das Arbeitslied
gefungen, gepfiffen und gejohlt wurde. Die Führer der
Arbeiterſchaft einigten ſich dahin, einem Schiedsgericht bei
zutreten, das zur Hälfte aus Vertretern des Lloyds, zur
Hälfte aus Vertretern der Streikenden beſtehen foll Die Ar
beiterſchaft will nicht eher zur Arbeit zurückkehren, bover nicht
ein Schiedsgericht die Entſcheidung gefällt hat. Nach Schluß
der Verſammlung zogen die Theilnehmer derſelben, denen
ſich tauſende von den in den Straßen angeſamnelten Perſonen
angeſchloſſen hatten, nach dem in der Jnnenſtadt gelegenen
Großem Platze, wo ſie vom Militär zurückgedrängt wurden.
Sie verſammelten ſich jedoch wleder, drangen abermals zum
Großen Platze vor, fielen der dort verſammelten
Compagnieinden Rückenundbewarfen das Mili-
tär und die Sicherheitswachen mit Steinen. Als
der die Halbeompagnie befehtigende Oberleutnant, durch Stein
würfe an der Bruſt und am Kopf getroffen, zu Boden ſtürzte,
gab das Militär Feuer; 5 Perſonen blieben
todt, zahlreiche Perſonen wurden verwundet.
Beim Säubern des Börſenplatzes wurde eine Frau durch
einen Bajonettſtich ſchwer verletzt. Bei dem weiteren Aus
einandertreiben der Maſſen mußte die Sicherheitswache
wiederholt von der Waffe Gebrauch machen, wobei zahlreiche
Perſonen verletzt wurden. Vele Verhaftungen wurden vor



genommen. In den Vorſtädten wurden die Straßenlaternen
nd die Feuſterſcheiben zerſchlagen. Die vom Lloyd vorge
ſchlagenen drei Schiedsrichter wurden von den Vertretern
der Arbeiterſchaft angenommen. Am heutigen Sonnabend
erſcheinen in Trieſt keine Zektungen. Nach einem Commu
wiguè der können wegen des allgemeinen Arbeiter
ausſtandes in Trieſt bis auf Weiteres Güter, ausgenommen
Eilgüter, Lebensmittel und lebende Thiere, für Trieſt nicht
bernommen werden.

Der Bremer Fall Kulenkampf“) einr dungegrhie der auf einem Check von 21000 Mk. 1000
k. zu vkel erhalten, war, obwohl er den Betrag zurückge

Sracht, verhaftet worden iſt am Mittwoch in der Bremer
Bürgerſchaft verhandelt worden. Der Senatscommiſſar gab
u, daß der Schutzmann, der den Handlungsgehilfen nach
in Unterſuchungsgefängniß brachte, zwei Fehler gemacht

habe, indem er ihn ohne Auftrag dazu feſſelte und ihn nicht
fragte, ob er einen Wagen für die Beförderung wünſche.
Aber er ſuchte die Feſſellung damit zu entſchuldigen, daß
doch nur eine dünne Kette loſe um den Arm gelegt worden
ſet. Noch wunderbarer als dieſe Entſchuldigung war die
Frage, die der Senatscommiſſar an den Handlungsgehilfen
gerichtet hat: „Hat das denn weh gethan Dieſer er
widerte darauf „Weh an der Hand nicht, aber an der Ehre.“
Jm Uebrigen ſuchte der Senaiscommifſar die Verzögerung
der Freilaſſung auf Zufälle zurückzuführeu. Einſtimmig
wurde ein Antrag angenommen, welcher die Behörden erſucht,
Borkehrungen zu treffen, damit ähnliche Vorkomniſſe ſich
micht wiederholen.

(Etknen guten Fang) machte die Polizei zu Eger
in Böhmen. Sie nahm den Mädchenhändler Slawitſchel feſt,
in deſſen Begleitung ſich nicht weniger als 16 Mädchen be
fanden, welche nach Amerika verhandelt werden ſollten.

Ein ſchreckliches Unglüch hat ſich, wie, die
Pfälz. Volksztg. meldet, vorgeſtern morgen in der Heiligen
ſtraße zu Katiſerslautern ereignet. Dort wohnt der Cemeu
ttrer Hohler, Vater von drei Kindern im alter von 5, 3 und

Jahren. Der Mann iſt tagsüber auf der Arbeit und die
Frau hatte heute Morgen das Haus verlaſſen, nachdem ſie
ihre drei Kinder, die ſich noch im Bette befanden, im Schlaf
zimmer eingeſchloſſen hatte. Nachbarn bemerkten bald Rauch
aus den Fenſtern und der Thür dringen und öffneten des
n die Thür mit Gewalt. Jn dem vollſtändig raucher
üllten Zimmer fanden ſie die drei Kinder in den l tzten

Zügen. Obſchon Anſtrengungen gemacht wurden, die Kinder
ins Leben zurückzurufen, ſtarben ſie kurze Zeit nach der
Auffindung. Vermuthlich haben die Kinder Feuerzeug ge
funden und damit das Bettzeug in Brand geſeht.

(Der Burenhilfsbund) beſchloß, ſofort 300000
k. für die Buren zu bewilligen. Für die Häſte der
Suwme ſollen Waaren gekauft und die andere Hälfte durch

*(Scharfſchkeßen beim Maskenzug.) Am Mittwoch
Nachmittag haben junge Burſchen in Kiefersfelden (Bayern)
einen Maskenzug, die Gefangennahme des bayeriſchen Hiasl
darſtellend, veranſtaltet. In der Nähe des Meßnerwirths
war eine Burg aufgeſtellt, dte in Sturm genommen wurde.
Ein masktrter Jäger hatte ſich, den „M. N. N. zufolge, im
Orte Patronen geben laſſen und ſtatt blinder ſcharfe erhalten.
Bei dem Feuer, das beim Erſtürmen der Burg eröffnet
wurde, erlitten infolgedeſſen zwei Perſonen ſehr ſchwere
und ſechs Perſonen je eine leichtere Verletzung
an Kopf Hals und Bruſt.

(Der Führer der Zioniſten Herzh iſt in Kon
ſtantinopel eingetroffen. Wie der Münchener „Allg. Ztg.“
von dort gemeldet wird, hat der Sultan bereits die Ge
nehmigung unterzeichnet, wodurch die jüdiſche Einwanderung
im größeren Maßſtabe nach Paläſtina, Syrfen und Meſopotamien
geſtattet wird.

(Begnadigung) Der China Freiwillige Ludwig
Freihof aus Queichheim bei Landau, der wegen militäriſchen
Aufruhrs zum Tode verurtheilt wurde, hat nach der „Frkf.
Ztg.“ ſeinen Eltern in einem Briefe mitgetheilt, daß die
Strafe in eine 8jährig Zuchthausſtrafe umgewandelt wurde.

(Der Luftſchiffer Santos Dumont) unternahm
Freitag Nachmittag von Monaco aus einen neuen Aufſtieg.
Er wollte nach Kap Martin hinfliegen. Als das Luftſchiff
gegenüber dem Taubenſchießſtand von Monte Carlo ange
kommen war, ſtellte es ſich infolge Reißens der Ballonhülle
aufrecht in weniger als 10 Minuten war das Gas ausge
ſtrömt, und der Ballon fiel langſam ins Meer.
Santos Dumont wurde wohlbehalten von einem Kahne auf
genommen. Der Ballon liegt völlig im Waſſer.

(Zum Tode vernrtheilt.) Das Schwurgericht
in Prenzlau verurtheilte nach zweitägiger Verhandlung den
früheren Poſtſchaffner Stern, den Anführer einer Einbrecher
bande, wegen Mordes, begangen bei Bernau an ſeinem
Spießgeſellen Conitz zum Tode.
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Verſicherungsweſen.
Sächſiſche Vieh Verſicherungsbank in

Dresden. Obwohl die allgemeine geſchäftliche Nothlage
auch im Jahre 1901 andauerte, ja ſich ſogar erheblich ver
ſchärfte und dadurch den Viehbeſitzern die Verſicherung ihrer
Thiere recht erſchwerte, wenn nicht ganz unmöglich machte,
und obwohl ungünſtige Witterung verhältniſſe gleichzeitig
decimirend auf die Thierbeſtände wirkten, hat die Sächſiſche
Vieh Verficherungsbank, wie ihr neuſter Rechenſchaftsbericht
zeigt, doch wiederum ein gutes geſchäftliches Reſultat im ver
gangenen Jahre erzielt und unverkennbare Fortſchritte ge
macht. Sie hat ihre Schäden zur vollen ſtatutgemäßen

m von über Mk. 344 000 zur Verfügung ſteht. Die Prämienehe betrug im Jahre 1901 Mk. 925 886, die be

zahlten Schäden incl. Erlös Mk. 723 872, das Verſicherungs
Capital Mk. 28312359 Die Gelder der Bank ſind in
durchaus ſicheren Werihpapieren angelegt. Bekanntlich
verſichert die Sächſiſche Vieh VerſicherungsBank nur zu
feſten Prämien. PrämtenNachſchüſſe oder Erhöhung der
Prämie während der vereinbarten Verſicherungsdauer ſind
vollſtändig ausgeſchloſſen. (Vergl. das heutige AgentenGefuch.)
e

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 15. Febr. H. T. B.) Jm Abge

ordnetenhauſe haben Dr. Wiemer und Kopſch bean
tragt, die Regierung zu erſuchen, auf die Aufhebung
des die Landestrauer betreffenden Regle
ments von 1797 und die Cabinetsordre von 1845
hinzuwirken.

Berlin, 15. Febr. Der Verfſittzende der Zoll
tarifcommiſſion des Reichstags, Abg. von
Kardorff, hat geſtern nach einer ſturmiſchen Scene
am Schluß der Sitzung den Porſitzniedergelegt.

Hamburg, 15. Febr. Jn Abventoft bei Tondern
brachen geſtern acht Schu kinder beim Schlittſchuh
laufen ein und ertranken.
——[;J„èe

Produetenbörſe.
Serlin, 14. Februar.

Welzen 100- Kg Mat 170,50, Julf 170,25 Auguſt
Mk.

Roggen 1000 kg Mal 148,—, Jnlt 148, Auguſt
M.

Hafer 1000 kg Mat 159, Juli Mk.
Mais 1000 kg runder loco Mo 122,25, Juli 122,25
Mk

Rüböl, 100 kg Mal 55,80 October 55 00 M.
Spiritus 70er loco 35 00 Mk.
Unter dem Einfluß der aus Nordamerika gemeldeten

Beſſerung hat das Angebot die Forderung für Getreide zwar
etwas erhöht, aber damit ſehr wenig Auklang gefunden.
Weizen iſt allerdings nicht ganz ſo billig wie geſtern
käuflich geweſen, dagegen hat man betreffs Roggen und
Hafer die anfänglichen Mehrſorderungen ſpäter wieder
aufgeben müſſen. Rüböl war ſehr ſtill, anfänglich auch

Die etwas dringlicher auſtretende NachfrageVertrauensmänner und Comitees in baarem
Beſtimmung zugeführt werden.

Confirmation
Gelde ſeiner

ete.

Quote reguliren und ihre Garantfemittel noch verftärken
können, ſodaß ihr am 31. December 1901 ein vollſtändig
ſchuldenfreies, lediglich für künftige Schäden reſervirtes Ver

empfiehlt
schwarze und farbige
Kleiderstoffe
Jackets, Umhnänge, fertige
VWäsche, Corsets, Jaschen-

tücher, Zaillentücher

ſehr matt.
nach 70er Sp
müſſen.

ete.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft nach
kurzem aber ſchweren Leiden unſer innig ge
liebtes Söhnchen Fritz im zarten Alter von
e Jahren. Um ſtilles Beileid bitten die
Nauernden Hinterbliebenen

Vriedrieh Mahler und Fran
nebſt Großeltern.

Merſeburg, den 15. Februar 1902.
Die Beerdigung ſindet Dienſtag Nachmittag

J Uhr bom Trauerhauſe, Sand 18, aus ſtatt.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meines mir un

Pergeßlichen Gatten, unſeres theuren Vaters,
Bruders, Schwieger und Großvaters und
Onkels, des Bahnwärters a, D.

August Schmiäcdlt,
können wir es nicht unterlaſſen, unſeren herz
lichſten Dank auszuſprechen Herrn Landrath
Vraf d'Haußonville und den Mitgliedern des
Landtwehr Vereins für die ehrenvolle Begleitung,
desgleichen auch ſeinen früheren Collegen von
der Königl. Eiſenbahn. Dank auch allen Ver
wandten, Freunden und Bekannten, welche
ſeinen n mit Kränzen ſchmückten und ihn
zur letzten Ruhe geleiteten.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Henriette Sehmidt.
Friedrich Schmidt.
Marie Sorge.Karl Sorge

Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß unſeres lieben
kleinen Otto ſagen wir hierdurch unſern
Herzlichen Dank.

Gustav König und Frau.

Amtliches.
Bekanntmachung,

Setreffend die land wirthſchaftliche Berufs
genoſfenſchaſt.

Das auf Grund des Unfallverſicherungsge
ſezes für Land und Forſtwirthſchaft vom 90.
Juni 1900 erlaſſene neue Statut der landwirth
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz
Sachſen iſt mit dem 1 Januar 1902 in Kraft
getreten.

Daſſelbe weicht in einzelnen ſelner Be

ſtimmungen von dem bisher gültig geweſenen
nicht unweſentlich ab. Für die Landwirthe
erſcheint es ſomit geboten, ſich rechtzeitig mit
dem Jnhalte des neuen Statuts vertraut zu
machen, das bei den Vertrauensmännern ein
geſehen werden kann.

Die weſentlichen Abweichungen gegenüber
dem alten Statute betreffen folgende Punkte:

Die Zwangsverſicherung der Betriebsunter
nehmer reicht nach oben bis zu einem Ein
kommen von 900 Mk. (bisher 500 Mk.) ohne
beſondere Zuſchläge.

Die freiwillige Verſicherung der Betriebs
unternehmer mit einem Einkommen von über
900 Mk. bis 3000 Mk. iſt zuläſſig, ſofern ſie
nicht regelmäßig mehr als zwei Lohnarbeiter
beſchäftigen, jedoch unter Entrichtung beſonderer

Zuſchläge. Der Rentenberechnung wird in
dieſem Falle nicht der durchſchnittliche Jahres
arbeitsverdlenſt, ſondern ein höherer Jahresar
beltsverdienſt zu Grunde gelegt.

Die bisher geſtellten Anträge auf Selbſt
verſicherung verlieren vom 1. 1. 1902 ab ihre
Gültigkeit.

Nebenbetriebe ſind, ſoweit ſie nicht bei
induſtriellen Beruſsgenoſſenſchaften verſicherungs
pflichtig bezw. verſichert ſind, bei der landwirth
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft mit zu verſichern.
Für die Nebenbetriebe werden, behufs Deckung
der aus der Unfallgefahr erwachſenden Koſten,
Zuſchläge zu den ſonſtigen Belträgen erhoben.

Betriebsbeamte und Perſonen in beſonderen
fachlichen Stellungen (Facharbelter) ſind zur
Verſicherung anzumelden. Der Rentenbe
rechnung wird für dieſe der wirkliche Jahres
arbeitsverdtenſt zu Grunde gelegt, es ſind jedoch
h die Verſicherung beſondere Zuſchläge zu
zahlen.

Die Anmeldung der freiwilligen Verſicherung,
der Rebenbetriebe, der Betriebsbeamten und
der Facharbelter hat bei dem Sektionsvorſtande
(KreisAusſchuß) zu erfolgen.

Die hierzu erforderlichen Formulare ſind
durch Vermittelung der Magiſtrate, Gemeinde
und Gutsvorfteher von uns zu beziehen.

Merſeburg, den 11. Februar 1902.
Kreis Ausſchuſz Merſeburg, Sektion der
landwirthſchaſtlichen Berufsgenoſſen

ſchaft für die Provinz Sachſen.
Graf d'Haußonville.

Freitag den 21. Februar, Vorm. 11
Uhr, ſollen am Fürſtendamm 160 Rmtr.

15jähr. eichenes Unterholz
meiſtbietend verkanft werden.

Auf Verlangen wird die Abfuhr geleiſtet.
Rittergut Burgliebengan.

I Paar Läuferſchweine
zu verkaufen

Friedrichſtr. 9 II.

Feld und Wieſen-
Verpachtung.

Donnerstag den 20. Febr. d. J.,
Nachm. 4 Ahr,

ſollen die in Trebn'tzer Flur gelegenen, am 1.
October d. J. pacht frei werdenden Pfarrgrund
ſtücke von ca. 27 Morgen im Heier'ſchen
Gaſthofe zu Trebnitz parzellenweiſe meiſt
bietend auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Der Kirchenkaſſen Rendant.

Große Auction.
Am Mittwoch den 19. d M, von

vormittags 9 Uhr ab, ſollen Hallesche
Strasse 10, zum Möbelfabrikant Jetſchke
ſchen Concurs gehörige Beſtände, als:

ca. 200 Tiſchfüße, Partie Fournire,
ca. 100 amerik. Kiefernbohlen, div.
harte Hölzer, Maſchinenfett, Motoren
öle, Schellack, Fußboden, Eichenholz,
Spiritus, Politurlacke, Leim, Firniß,
Schleif u. Poliröle, Beizen, Farben
rc. Schlöſfer, Zapfenbänder, Riegel,
Bettbeſchläge, MöbelSchilder und
-Griffe, Flintſteinpapier, Drehereien,
1 Dezimalwaage, verſchied. unfertige
Möbel c.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden. Mittags findet keine Unter
brechung ſtatt.

Merfeburg, den 12. Februar 1902.
Concursverwalter Kunth.

Feldverpachtung
in Prankleben.

Am Montag den 17. d. M., mittags
12 Uhr, ſollen

ea. 22 Morgen
beftes Ackerland

in Franklebener und Kl-Kaynger Flur b.l gen,
im Precht'“ſchen Gaſthanuſe zu Frauk
leben auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Merſeburg, den 10. Februar 1902.
VFried. M. Kunth.

Krautſtraßze II
iſt eine ParterreWohnung zu vermiethen und
1. April 1902 zu beziehen. Preis 200 Mark.
Näheres Menſchaner Str. 2 a.

Umſatz 16000 1.

M. Sohneider.
Halle a. S., Leipzigerstr. 94.

beziehen

iritus loco ohne Faß hat 35 Mk. anlegen

Brennholz,
ſchwache trockene Stücken, mit Draht gebündelt,
liefert für Mk. 8,00 per Meter frei Haus

C. Günther jum.,
Maurermeiſter.

Beſtellungen erbitte Prenßerſtraße 8 a
oder Verl. Friedrichſtraſze 4.

Eine elegante
Damenmaske

zu verleihen Gotthardtsſtraſze 38, 1 Tr.

rt itDarlehne! Ah a er
Director osub, Gr.-Lichterfelde,

Steinäckerſtr. 4.

Herrsehaftliche II. Etage
Poſtſtraße 9 iſt ſofort zu beziehen.e ewert-Hallesche Str. 24b
zwei halbe Etagen mit Garten ſofort zu ver
mtethen und zu beziehen. Näheres

Meuſchauer Str. 2 a.
Die bisher vow Herrn Forſtrath v. Krogh

bewohnte Wohnung

Halleſche Str. 11a, II.
ift zu vermiethen und 1. April 1902 zu beziehen.

Paul Schmidt, Ziegelei,
Halleſche Str. 24.

Die erſte Etage
Gotthardtsſtrafßze 35 iſt ſoſort zu ver
mikethen und 1. April zu beziehen.

Eine Wohnung, 5 St 7 K. nebſt K. und
Zuhehör, zum Preiſe von 240 Mk., beziehbar
I. April er., weiſt nach

Brenmdel, Gotthardtsſtr. 45.
Wohnnng T. Etage

per 1. April zu vermiethen.
Carl Stürzebecher.

Ein kleines Logis, 1 Stude, 2 Kammern,
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

kl Sixtiſtraße Z.
Etne Wohnung mit Zubehör I. Apru zu

Unteraltenburg 42.
Eine Wohnung 9 Stuben, Kammer Küche

nebſt Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Preis 160 Mark.

Amtshänſer 6 a.



Erſte Etage
vom I. April an zu beziehen

Gotthardtsſtraßze 22.
Kleine Wohnung Oſtern zu beztetjen. Prets

90 Maik Waguerſtraße 9.
Tine Wohnung zu vermiethen

Brauhausſtraße 7.
Ein möblirkes gimmer

in der Nähe des Bahnhofs zu vermiethen.
Das Nähere bei Herrn

Artus, Lauchſtädter Str. 6.

Cnl möhl. Wohn mmin ſchöner Lege zu vermie m

Meunſchauer Str. 7Möblirtes Zimmer
zu vermieihen große Ritterſtraße 8, part

Moblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſir uauch auf Tage u. e Veden Tante

Anſfändige Vhlafſtellen

offen Wagnuerſtraßze 3.

e
WS v omyon. cſſetall u. Kautsohoſstempei

für Behörden u. Private
Brennstempel, Clichés, Paginirmasehinen,

Trockenstempelpressen
W nzelne Typen u. Zahlen ete.

W nigeten v Prei

Jenaer Gascylinder,
Glühstrümpfe

empfiehlt Müller jr., Schmaleſir. 10.

Gute Vperiſe-
Kartoffeln

wohlſchmed nd u, mehlreich,
pro 439 Mk., verkauft
Stécknér, Vindenſtr.

Gute
Speisekartoffeln

ſind in Ganzen und Einzelnen abzugeben.

O. Kurkharelt, Klanſe.

(Weltausſtellung Vari

Wanderer- Räder
is 1900 allein von allen aus

geſtellten deulſchen Jahrrädern den Hrand Vrix
9 bleiben nach wie vor die beſten, obgleich ſie jetzt nicht theurer wie

andere Marken.

Vertreter

Zaar,
Fahrraciager und Reparatur Werkstati.

Merseburg,
Markt 3.

Grüne Packung 50 Pfg.
Braune Packung 40 Pfg.
Rote Packung 30 Pfg.

Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th.

Speise- Chocolade

ne
UVnübenrtroffen.

ausentwässerungen
u. Anſchlüſſe an die ſtädt. Kanaliſation
werden vorſchriftsmäßig ausgeführt.

C. Günther jum.,
Maunrermeiſter.

h

Holzpantoffeln,
dauerhaft und billig, bei

K. Lehmannm, Preiteſtr. S, Hof.
Zur Anfertigung

moderner, von der einfachſten An

his eleg. damengarderobe
unter Garantie ſür tadelloſen Sitz empfiehlt ſich

Frau Kreische, Menſchaner Str. 1

m gebrauche nur ehe
Wagners echten ruſſiſchen

Heiſerkeit,
Hals Lungen- und Luftröhrenieiden. Cartons a 50 Pfg. u. T Mk.

Zur Kräftigung nehme man WagnersHaemagisgen Paſtillen. Schtl. 1,50 Mk.
Nur echt mit Namenszug. Zu haben bei
Drog. Wilh. Kieslich.

mittel gegen Huſten

Montag und Dienſtag
frische Rindskaldaunen

K. Kellermannm,
l. Mein Sekt

garantirk reiner Traubenwein,brillant mouſſirend, werden bei Abnahme in

Kiſten von 12 60 Fl. à Fl. mit Mk. 1,09
incluſive Emballoge vor Eintritt der

Schaumweinſtener
abgegeben. Probeflaſchen per Nachnahme

Rheinische Sekitkelleres,
Leipzig-Connewitz Nr. 288.

Rühmende Anerkennungen und regelmäß'ge
Nachbeſtellungen ans beſten Kreiſer.

Emaiſſirtes
Kochgeschirr

kauft man am billigſten bei

Becher.
Ce:
Tonne Mk. 5,75

„Wenſchauerſtr.

S

Bockbier
aus Schultheiß- und
Oettlers Brauerei

ſowie aus derBrauerei C. Berger
30 Fl. 3,00 Mk. in Siphons 1,50 Mk

ewpfiehlt fret Haus

Gari Schmüöclt,
Unteraltenburg 59.

Schuhe und
Stiefel

werden gut und billigſt beſohlt und repa
rirt in der

Schuhbeſohl- Anſtalt
von Emil Mende,

Windberg 7.
Daſelbſt ſind auch

billigſt u kaufen.
Schuhwaaren

nAehaction, Minge nd Ber lag von Th. Rö n er

Knöterich als beſt bewährtes Haus e s

fich mit einem geſetzlich geſchützten

Flammenregler.
Alleinverkauf bei

Krinur Frinz,
Töpfermeiſter.

g.

Iſt in jedem Küchen Berminderung von
n ingen. Ruß u. Flugaſche.

T

e neSack 2.

geg. Blutſtock. Timerman,

e Hamburg, Fichteſtr. 33.

Geldſchrank gebraucht mit Panzertreſor,
e franco dort: ſonſt 195 nur

155 Mk. und 220 nur 175 Mk, ſonſt 325
nur 200 Mk und 450 nur 295 Mk.

Arnold Petzoldt, Dresden-Mügeln.
hneo meine Preisliste über
Frauenschutz wollte Kein
Hhepsaar sein. Versandt grat.
u. fre. Lehrr. Buch hierüber
tatt 1,70 U. nur 70 Pf.

R. Oschmann, Konstanz. 62 D

Gummiſchuhe

I Medaille Paris 1900 u.
in 6—8 Wochen bis 2

Sind
zum Münzen und Verbeſſern der Suppen

Saucen, Gemüſe c. hat alle Vorzüge der Haltbarkeit,Ansgiebigkeit und Billigkeit; wenige Tropfen ge
nügen. Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg an bei

Otto Teichmann, Unteraltenhurg 18. Unt eraltenhurg 48.a
DAS TAGL. FRUHSTüCK FEINSTER KREISE. PROBEPACK. 60, 80, 100,125 Pf.

O. Zimmermann Burgkraſe 15.

Wer Feuerung erſparen will, verſehe

Hauptmann,
Klempuermeiſter,

empfiehlt ſich zur

Anfertigung von Dachrinnen,

Anſchlüſſe der Abfallrohre an

Vie Lanaliſation
ſowie Haus und Küchenent

wäſſerungen.

Kanalisations-
Anschlüsse

fachgemäß aus

K. Enke, ſelbſtſtänd. Manrer.

Pfannkuchen
und Spritzkurhen

beſter Qualität, täglich friſch,Himbeer Aprikoſen-
und gemiſchte Marmelade

empfiehlt

Conditorei Schönberger.

S Magerkeit
Schöne volle Körperformen durch unſer

orientaliſches Kraftpulver, preisgekrönt gold.
r w 1901,
fund i uStreug reell kein Schwindel. VieleDankſchreiben. re Carton mit Ge

brauchsanweiſung 2 Mk. Poſtanweiſung oder
Nachnahme exl, Porto.

Salte Itan; Steiner K Co.,
grätzerſtr. 69 e.arg

Rheumatismus, Gicht, Sliederreißen, Hüftweh,Seit enſtechen, Bruſt und Rückenſchmerzen,

Jnft z enza 2e. werden durch Enealia (garant.reines auſtral. Eucalyptusöl) ſicher geheilt.
Hervo orragend bewährt. Hausmittel. S wind
ler in Mann das echte Oel mit billigen, werth
löſen Flüſfigkeiten, daher Vorſicht. Eucaliakeecht à Flaſche 1 Mark in

Merſeburg bei Paul Berger.

J GloſetAnlagen und
WaſſerleitungsArbeiten,

Entwäſſerungen und

Anſchlüſſe der Rinne
rohre an die Kanaliſation

werden nach Vorſchrift ausgeführt
von

Aug. Thomas,
Klempnermeiſter

Zur

Fütterung
euepfehle:

Trockenſchnitzel,
Melaſſe-Treber,

Relaſſe
Weizenſchalen,

Rein phosphorſauren Kall
aus Knochen,

S Viehſalz,
Virhſalz Leckſteine

werden gut reparirt.

Mer e

Eduard Klauss.
Aug. Prall, Zurgſlraße. n



e 7 m

ten,
Fröbel
aushal
Berlin,

natigem
It durch
Nädchen.

i. Aus
kte zrat.
re a.
hmann

der
ch für
02 die
u. trotz
Iliger
ectes
renz-
m unter
uesten
ehör-

n
nd übel-
jammer

m
aden).

50 Pfa.
ne
m A. 8

der vor

(naak,
212.

Sonnabend, den 15. Februar 1902

anö wirtſchaftliche
Handels- Zeitung.

on

2beilage zum
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Frühjahrsbeſtellung und Saat.
Jedes Frühlingszeichen ſei für den Land

wirt eine Mahnung,
des Hauſes und Hofes zu beeilen, um zur
Feldarbeit bereit zu ſein, ſobald mit ihr be
gonnen werden kann.

Dabei ſei aber beſonders darauf auf
merkſam gemacht, daß die Bearbeitüng des
Vodens exſt dann vorgenommen werden darf,
wenn der Acker gehörig abgetröcknet iſt, denn
bei allen gebundenen oder wohl gar ſtrengen
Vodenarten iſt jede Feldarbeit im zähen Zu
ſtande des Ackers ein Fehler, der ſich am
meiſten im Frühjahr und überhaupt bei
jeder erſten Ackerfurche ſtraft.

Der Zeitpunkt der Bearbeitung des Bo
dens iſt auch abhängig von der Lage des-
ſelben, von der Beſchaffenheit des Feldes,
von der Beſchaffenheit des Untergrundes,
dent Kulturzuſtande u. ſ. w. Daraus geht
hervor, daß der Beginn der Frühjahrsbe
ſtellung in den einzelnen Gegenden, Lagen
und Jahren oft großen Schwankungen unter
worfen iſt.

Unter günſtigen Verhältniſſen kann die
Ackerbearbeitiung ſchon im Februar beginnen,
unter ingünſt igen nicht ſelten erſt im April,Regel ſei und bleibe dabei, wie vorerwähnt,
gehngen trockener Boden der ein Begehen

mit Spanngeräten (Pflug, Exſtirpator,
Egge) auch zuläßt, denn die Bearbeitung
des Bodens hat nicht allein den Zweck, dem
ſelben die nötigen phyſikaliſchen Eigenſchaf
ten und den Pflanzen entſprechenden Stand-
ort zu verleihen, ſondern ſie will denſelben
auch gleichzeitig befähigen, die Einflüſſe der
Luft, der Feuchtigkeit, der Wärme, des
Froſtes u. ſ. w. beſtmöglichſt auszunützen.

Wir erſehen hieraus, daß ein zu ſrüher
Beginn der Ackerbeſtellung im Frühling, d.

h. eine Beärbeitung. des Bodens bei unge
nügender Abtrocknung desſelben, nicht mit
Vorteilen, ſondern mit mehr oder minder
großen Nachteilen verbunden iſt. Ein mAcker er wart ſich ſchlecht und bleibt lange

übermäßig feucht. Die Natürkräfte werden
in ihrer Thätigkeit gehemmt, die chemiſchen
Umbildiungspro zeſſe verlangſamt und der
Eintritt der Bodengahre verzögert. Dazu
tritt dann noch der Umſtand, daß die bei
Näſſe bearbeiteten Aecker erfahrungsgemäß
zur Verunkrautung neigen und infolgedeſſen
die mechaniſche Arbeit der Feldbeſtellung ver
mehren und erſchweren.

Jſt der richtige Zeitpunkt zur Bodenbe
arbeitung. gekommen, der Acker alſo ge
nügend abgetrocknet, ſo iſt der Boden zu
nächſt zu wenden, damit neue Erdſchichten
der Einwirkung der Luft ausgeſetzt werden,

ſich mit den Geſchäften

um ihn in den Zuſtand der Lockerung zu ver
ſetzen, in welchem er den Wurzeln geſtattet,
ſich au uszubreiten, ohne ihnen den nötigen
Halt zu verſagen, und in welchem er Luft
und Feuchtigkeit eindringen läßt. Darum
heißt es in erſter Linie den ſchweren Boden
lockern, daß er Luft und Wärme aufſaugt,
daß ſich die Feuchtigkeit in ihm verteilen
kann, damit der Dünger in ihm verweſe und
nicht verſauere ünd verkohle.

Haben wir nun den Boden zur Einſaat
vorbereitet und tritt zur gehörigen Zeit
günſtige Witterung ein, ſo nehme man die
Einſaat vor. Man halte dabei die Regel
feſt, einen Samen, wenn möglich niemals
bei naſſem aber auch nicht bei allzutrockenem

Wetter auszuſäen.
Bei unreinen Feldern muß man auch

mit der Frühjahrsſaat ſo lange warten, bis
das Unkraut zum Keimen gekommen iſt, wo
rauf es dann durch die Vorarbeiten ver
mich und der Acker eingeſäet wird.

Bei Sturm und Wind iſt das Säen mit
der Hand zu unterlaſſen, weil dieſes eine un
gleichmäßige Einſaat zur Folge hat; be
ſonders darf der feine Samen nur bei Wind
ſtille geſäet werden.

Zur Ausſaat und Unterbringung des
Saatgutes bedient man ſich drei verſchiedener

Methoden: 1) der ſogenannten breitwür-
figen Saat; 2) der Reihen oder Drillſaat;
3) der Horſtweiſen, Tüpfel- oder Dibbel
oder Stufenſagat.

Die breitwürfige Saat wird entweder
mit der Hand, aus einem Säetuch oder Säe-
korb, oder mit der Maſchine ausgeführt, am
vorteilhafteſten bedient man ſich der breit-
würfigen Säemaſchine, da wir durch deren
Benützung weder von der Geſchicklichkeit des
Säemannes bezüglich des auszuſäenden
Saatquantums, noch von dem Wetter ab-
hängig ſind. Bei Sturm und Wind. iſt wie

vorerwähnt, das Säen mit der Hand über-

wöhnlichen Pflug, den meh

die Löffelegge,
Walze u. ſ. w.

bar. Sie hat ihre

haupt zu unterlaſſen. Zur Unterbringung
der breitwürfigen Saat haben wir den ge

rſcharigen Saat
irpator, die Krümmeregge,
die gewöhnliche Egge, die

je nach der Saatgattung, der
Verſchiedenheit der Jahreswitterung, der
Bodenbeſchaffenheit.

Die Reihen oder Drillſaat wird ſchon
ſehr lange angewandt bei Pflanzen, welche
man während ihres Wachstums bearbeiten
will, namentlich bei ſogenannten Hack-
früchten (Rüben und Kartoffeln) und den
Oelfrüchten (Raps und Rübſen) die Drill
kultür iſt aber auch zu allen Getreidegrten,zu Erbſen, Bohnen, ſelbſt zu Klee anwend-

Vortei e aber auch ihre

pflug, den Exſt

kommen.
Entfernung des

hacke, mit

mit der

die Vorteile ſo
empfohlen

Nachteile; immerhin ſind
überwiegend, daß dieſelbe nur
werden kann.

Die Dibbel-, Tüpfel-, Stufen- oder Horſt
weiſe-Saat wird meiſtenteils im Kleinbe
triebe und Gartenbau angewandt. Zu dieſer
muß der Boden zuvörderſt ſauber vorgeeggt
werden, ſodann werden auf dem Felde Rei
hen gezogen, in welche die Satnen zu liegen

Nach dem Augenmaß wird die
Samen beſtimmt, oder aber

es werden nochmals Reihen in die Quere ge
zogen. Nun legt man die Samen entweder
mit der Hand, oder mit einer kleinen Hand

dem Pflanzholze oder mit dem
Spaten auf die S Schnittpunkte der gezogenen
Reihe. Auf großen Gütern dibbelt man

Maſchine

Die Menge der Ausſagat hängt ſowohl
von der Größe des Saatgutes, als auch von
der Witterung bei der Saat (bei Trockenheit

h Samen), von der Fruchtbarkeit, Reinheit und Zubereitung des
Ackers ab. Ob die Pflanze für den betreffenden Boden paßt oder micht ebenſo die

Zeit der Ausſaat iſt auf die Ausſagatmenge
von Einfluß. Auch bedingen die verſchie
denen Samenmethoden die Ausſaatmenge!

Die Saatzeit ſelbſt iſt wie Eingangs be
merkt, verſchieden, ſie iſt abhängig von der
Lage, dem Boden, der Witterung u. ſ. w.

„Wie die Saat, ſo die Ernte“, ſagt das
Sprichwort, und die Wahrheit desſelben hatſich nach jeder Beziehung hin ſchon tanſenvfach

herausgeſtellt. Wie die Sagt ſo die Ernte,
das erfährt jeder Landwirt alle Jahre;
darum ſoll und muß er der erſteren ſeine
ganze Aufmerkſamkeit und Sorgfalt zuwen-
den, denn nicht nur durch gute Bearbeitung

des Bodens kann man reiche Ernte erzielen,
ſondern auch ein gutbeſchaffenes Saaätkorn

bezw. Saatgut iſt hierzu unerläßlich. Nach
ſtehend ſeien die Anforderungen, die der
Landwirt an ſein Saatkorn zu ſtellen hat, in
Kürze aufgeführt:

1) Das Saatgut beſtehe nur aus großen,
vollkommen ausgebildeten und möglichſt
ſchweren Körnern. Nur aus tadelloſem, ge
haltreichen Saatgute können geſunde, kräftige
Pflanzen entſtehen. Es muß daher der Same
vor der Ausſaat einer ſorgfältigen Auswahl
unter zogen werden.

2) Das Samenkorn ſoll eine beſtimmte
Färbung und einen guten Geruch haben.
Tritt an die Stelle des letzteren ein dümpfer
Gerüch, ſo kann man überzeugt ſein, daß

der Samen durch ſchlechte Aufbewahrung ge
litten hat, und ſolche t r Samen iſt in keinem

Falke als Saatgüt zu verwenden



Landwirtſchaftliche und Handels Zeitung.

3) Das Saatkorn gehöre der für den jeder Landwirt ſie ſich leicht ſelbſt herzuſtellen
betreffenden Acker geeigneten Sorte an
Welcher enorme Unterſchied im Ertrage zwi-
ſchen verſchiedenen auf dem gleichen Acker an
gebauten Sorten derſelben Getreideart liegen
kann, iſt durch die Reſultäte ſehr zahlreicher
Verſuche genügend hervorgehoben worden.
Solche vergleichende Verſuche muß aber jeder
Landwirt möglichſt ſelbſt anſtellen, da viele
der beſten Sorten nur auf ganz beſtimmten
Bodenarten und bei beſtimmter Beſtellungs
weiſe gut gedeihen ganz abgeſehen von
den verſchiedenen Anforderungen in klima-
tiſcher Hinſicht.

4) Das Saatgut ſei durchaus frei von
Unkraut. Ueber die Wichtigkeit dieſes Punk-
tes braucht wohl kaum ein Wort weiter ge
ſagt zu werden. Vielerorts krankt der ganze
Ackerbau an der Ueberhandnahme des Un
krautes auf den Feldern. Ehe hier nicht
gründlich Wandel geſchaffen wird, kann von
einem lohnenden Feldbau ſelbſtverſtändlich
nicht die Rede ſein. Freilich liegen der
Verunkrautung in den meiſten Fällen ver-
ſchiedene Urſachen zu Grunde, aber eine der
hauptſächlichſten iſt faſt immer die Nach
läfſigkeit bezüglich der Reinigung des Saat-
gutes.

5) Auch auf die Keimfähigkeit des
Samens mu beſondere Sorgfalt gelegt
werden. Die Fähigkeit, zu keimen, er
langen die Samen ſchon vor ihrer Reife. Es
können daher ſelbſt unreife Samen, wenn
ſie nur ihre volle Größe erreicht haben, im
Notfalle zur Saat verwandt werden. Kräf-
tige, gegen ungünſtige Einflüſſe widerſtands
fähige Pflanzen werden jedoch nur aus ge
reiften Samen hervorgehen, weshalb man
nur dieſe zur Saat auszuwählen hat. Bei
den Getreidearten leidet die Entwickelungs
fähigkeit ſchon nach einer einjährigen
bewahrung; man nehme deshalb
Samen von der vorangegangenen Ernte,
und um vor Krankheiten geſchützt zu ſein,
beize man die Saatkörner in Kupfervitriol
löſung ein. Um ſich von der Keimfähigkeit
zu überzeugen, unternehme man eine Keim
probe, die in der Weiſe auszuführen iſt, daß
man etwa 100 Körner auf einen Teller
zwiſchen feuchtgehaltene Lagen von Fließ
papier legt, und dieſen in die Nähe eines
warmen Ortes bringt; im geringſten Falle
müſſen dann 80 Körner keimen.

Auch kann man die Keimfähigkeit wie
folgt prüfen: Man nimmt einen auf der
Platte oder in der heißen Ofenröhre ausge
glühten Sand, rührt ihn auf einem flachen
Teller mit reinem Waſſer zu einem dünnen
Brei an, ſtreut langſam trockenen Sand in
großem Ueberſchuſſe darüber, gießt endlich
das überflüſſige Waſſer wieder ab und teilt
mit einem Meſſer durch zwei Querſchnitte
die Sandfläche in vier Viertelkreiſe; jeder
ſolcher Viertelkreis wird mit 25 Samen be
ſteckt, die man, ſo wie ſie einem gerade in
die Hand kommen, aus dem gut durchge
miſchten Samenhaufen abzählt. Das ganze
wird mit einem etwas kleineren Teller bedeckt
und in der Stube ſtehen gelaſſen. Das vom
Sande angeſaugte Waſſer hält durch vier

ziemzehn Tage vor, alſo lange genug, um ſ
lich alle wirklich keimfähigen Samen zum
Keimen zu bringen die angekeimten Samen
werden täglich entfernt und ihre Zahl notiert.
Bei Rübenſamen, wo die hervortretenden
Würzelchen die Körner aus dem Sandboden
ausheben würden, muß ein Stück grobes
Drahtſieb und darüber ein Stück Glas auf
gelegt werden. Die Sache iſt ſo einfach, daß

vermag. Durch dieſe Ueberzeugung von der
Keimfähigkeit des Saatgutes kann ſich der
Landwirt vor Verluſten ſchützen, im übrigen
beziehe man dasſelbe, zieht man es nicht
ſelbſt, nur unter Garantie und von reellen
Geſchäftshäuſern und nicht von Hauſierern.

Als Anhaltspunkte dafür, wie viel Pro
zente Keimfähigkeit bei den verſchiedenen
Samenarten gefordert werden können, diene
folgendes

Rotklee 88 Prozent
Weißklee 76
Baſtardklee 73
Jncarnatklee 82
Luzerne 87Hopfenklee 77
Schotenklee 60
Eſparſette 76 n
Wundklee 80
Timotheegras 90
Wicken und Erbſen 95

Mais, Lein 90
Buchweizen 71
Kohlarten 80
Weizen 95Roggen 95Gerſte 95Hafer 90Rübenſamen ſoll höchſtens 20 Prozent

keimunfähige Knäuel enthalten und die
übrigen 80 Knäuel ſollen wenigſtens 120
Keime treiben.

Jſt die Saat nun geörig untergebracht,
ſo werden, wenn nötig, Waſſerfurchen, am
beſten mit dem Häufelpflug oder durch den
beſonders für dieſen Zweck konſtruierten
Waſſerfurchenpflug gezogen. Die Waſſer-
furchen müſſen genau nach dem Gefalle ge
zogen werden, ſo daß das Waſſer an keiner
Stelle ſtehen bleiben kann auf abhängigem
Felde ziehe man ſie ſchräge, damit durch das
geſchwächte Gefälle das Waſſer nicht zu viel
Boden mit ſich fortreißt. Zur Zeit eines
ſtarken Regenfalles oder beim Schneeab
gange revidiere man die Waſſerfurchen ofter
und ſorge dafür, daß ſich dieſelben nicht ver
ſchlämmen.

Auch das Zubutzen des Ackers ſoll nicht
verſäumt werden; es beſteht im Wegbringen
der Steine, Zerſchlagen der großen Erd-
ſchollen, dem Einſchaufeln und Zurechen der
durch Pflug und Egge herausgeſchleppten
Erde, überhaupt in dem Wegräumen alles
deſſen, was dein Gedeihen der Pflanzen nach
teilig iſt oder den Acker verunſtaltet.

Ueber die Beſchaffenheit der zur Spiritus
fabrikation zu benutzenden Kartoffeln, Auf

bewahrung und Anpflanzung derſelben.
Jn ſehr vielen Fällen ſind die Herren Land

wirte, welche gleichzeitig Brennereien beſitzen,
mit ſich darüber noch nicht zur richtigen Kennt-
nis gelangt, welche Art von Kartoffeln ſie vor
zugsweiſe zu ziehen haben. Auf faſt jedem
Gute findet man daher mehrere Sorten von
Kartoffeln, welche alle zur Alkoholerzeugung
benutzt werden, die aber inbetreff ihres Ge
haltes an Stärkemehl ganz verſchieden aus
fallen. Sehr oft werden Kartoffeln von höchſt
geringem Stärkemehlgehalte nur aus dem

toffeln, die vier Prozent Stärkemehl mehr
enthalten, und von denen man einen etwas
geringeren Ernteertrag erhält, als von der
weniger Stärkemehl enthaltenden Kartoffel
ſorte? Man kann dieſen Unterſchied nicht deut
lich genug hervorheben, als wenn man ſich
folgende Fragen zu beantworten ſucht: Wie
viel Alkoholprozente werden von Aprozentigen

ſtärkemehlhaltigen Kartoffeln mehr geliefert?

verwandeln läßt.

4 Prozent waſſerfreies Stärkemehl werden bei
dem Einmaiſchungsprozeſſe in 4 Prozent
Stärkezucker und dieſe 4 Prozent Stärkemehl
liefern 120 Literprozente Alkohol. Es er
zielt der Landwirt bei ſolchen ſtärkemehlhalti
gen Kartoffeln einen bedeutend höheren Er
trag an Geld, als bei minderwertigen, ſtärke
mehlhaltigen Kartoffeln. Es kommen aber
auch viele Jahre in der Landwirtſchaft vor,
wo der Preis der Kartoffeln, welche zur Spiri
tusfabrikation verwendet werden, höchſtens
der Centner Kartoffeln zu einer Mark ver
anſchlagt werden kann. Es zeigt ſich dann,
daß man durch Benutzung und Zucht ſtärke
mehlreicher Kartoffeln dieſelben beinahe um
ſonſt hat, im Verhältnis zu den ſtärkemehl
armen Kartoffeln. Und braucht ſich in der
That jeder Landwirt nur erſtlich in ſeiner
nächſten Nähe nach ſtärkemehlreichen Kar
toffeln bemühen, ſo wird derſelbe auch jeder
Zeit ſolche nicht allein finden, ſondern ſolche,
die neben dem Stärkemehlgehalte einen loh
nenden Ernteertrag liefern. Erfahrungsſache
bleibt es aber, daß ſich Kartoffeln um ſo beſſer
konſervieren, je ſtärkemehlreicher dieſelben
ſind. Außerdem kommt es auf ſehr vielen
Gütern zu häufig vor, daß auf die gute Kon
ſervierung der Kartoffeln viel zu wenig Fleiß
verwendet wird. Brennereiführer iſt
gänzlich außer Stande, aus ſchlecht konſer
vierten Kartoffeln viel Alkohol zu ziehen.
Denn Kartoffeln, welche während der Aufbe
wahrung eine Erhitzung erlitten haben, oder
bei welchen man im innern ſchwarze Flecke
bemerkt, haben einen nachteiligen Zerſetzungs-
prozeß durchgemacht. Jn der Regel hat ſich
das darin enthaltene Stärkemehl ſo ſehr ver
härtet und teilweiſe in Dextrin verwandelt,
daß ſich dasſelbe durchaus nicht mehr in Zucker

Es kommt zu häufig vor,
daß friſch geerntete Kartoffeln bei anhalten
dem Regenwetter in Mieten gebracht, und in
dieſen ſogleich feſt zugedeckt werden. Solche
Kartoffeln ſind in der Regel ſchon binnen den
erſten vier Wochen in Fäulnis übergegangen,
und zum Brennereibetriebe gar nicht zu ge
brauchen, weil die Selbſterhitzung in den
Mieten eine zu große geweſen iſt. Häufig
werden die Kartoffeln gehörig von aller Erde
und Unreinigkeiten möglichſt befreit. Sobald
nun die Kartoffeln in ſolchen Erdklumpen
liegen, und ihnen auf dieſe Weiſe die erforder
liche Ausdünſtung benommen iſt, ſo erhitzen
ſich die Kartoffeln in den Mieten gleichfalls
und faulen in ſehr kurzer Zeit. Es kann
daher auf eine vorzügliche Aufbewahrung der
Kartoffeln gar nicht Fleiß und Mühe genug
verwendet werden, um ſolche gut zu konſer
vieren. Die Kartoffeln, bevor ſie in den
Mieten feſt zugedeckt werden, müſſen vorher
möglichſt von aller Erde befreit ſein, und ſind

Der

vorläufig durch eine leichte Bedeckung mittelſt

Grunde wiederholt angepflanzt, weil, wie man
ſich gewöhnlich ausdrückt, dieſelben ſehr gut
lohnen, alſo pro Morgen bedeutend höhere
Erträge gegen andere Kartoffelſorten ergeben.
Jn vielen Fällen werden dieſe ertragreichen
Kartoffeln dann auch im größten Maßſtabe
ausgepflanzt und zur Brennerei benutzt. Wie
verhält ſich aber der Gewinn zwiſchen Kar

Stroh vor Froſt zu ſchützen. Man hat auch
vorgeſchlagen, ſich der ſogenannten Stockther

mometer bei Aufbewahrung der Kartoffeln zu
bedienen, und dieſe hin und wieder in dent
Mieten an verſchiedenen Stellen anzubringen.
Eine ſtattfindende Erhöhung der Temperatur
in den Mieten iſt an dieſen Thermometern
ſehr leicht wahrnehmbar. Man muß bei vor
kommender Erwärmung der Kartoffeln den

(0 c



etwas zu ſtark bed degten Mieten ſogleich Luft-

zutritt zu verſchaffen ſuchen, und iſt es über-
haupt von größtem Vorteile, die Mieten ſo
ange als möglich nur leicht zu bedecken, um
den Kartoffeln den möglichſten Luftdurchzug
zu gewähren. Man kann alle Vorbereitungentreffen und ſoviel Laub, leichte Tannenbüſchel,
Staunen Kiennadeln, Kartoffelkrautuſw.,

um die Mieten heranfahren, um damit bei ein-thetenven Froſte die Mieten ſogleich zu be

decken. Selbſt iſt es von großem Vorteil, auch
im Winter, ſobald warme Witterung eintritt,
die Mieten oberhalb wieder aufzudecken und
ſolange aufgedeckt zu laſſen, bis wieder Froſt
eintritt. Es erſcheint ein ſolches Verfahren
freilich etwas umſtändlich; allein dte beſte Kar-

oder frühe engliſche, Johannistag
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Erfurter (Zwerg) Kraut, Erfurter frühes
Rotkraut. Von Salat: Erfurter Dickkopf, gelber
Trotzkopf, Chrius, Sommerlauch, Sellerie, Pra

toffelſorte enthält im allgemeinen in 100 Prozent
gegen 66 Prozent Waſſer und hat das in
den Kartoffeln enthaltene Waſſer jederzeit das
Beſtreben zu verdunſten. Wird daher durch zu
ſtarkes Bedecken der Mieten die Verdunſtung
des Waſſers aus den Kartoffeln benommen,
ſo muß jederzeit eine Sel i hitzung derſelben
in den Mieten eintreten. Wenn daher keine
Veränderung des Stärkemehls in den Kar-
toffeln vorkommen ſoll, ſo hat man auch mit
allem Fleiße darüber zu wachen, daß die Kar
toffeln mit größter Vorſicht aufbewahrt wer-
den. Es ſind daher die Mieten zur Aufbe
wahrung der Kartoffeln geeigneter, als tief
liegende Kellerräume, namentlich wenn in
ſolchen tiefliegenden Räumen die Kartoffeln
zu hoch zu liegen kommen, und in dieſem Falle
der Luftzug zu ſehr behindert wird. Es

herrſchen auch noch ſehr verſchiedene Anſichten
über die beſte Art der Kartoffelanpflanzung.
Sich neue Kartoffelſorten durch Kartoffel
ſamen anzupflanzen iſt für den Landwirt im
merhin mit vieler Mühe verknüpft, indem die
durch Samen gepflanzten Kartoffeln erſt im
dritten und vierten Jahre die gewünſchte Größe
erlangen. Das Ausſtechen und Legen von
Kartoffelaugen findet man eigentlich nur in
ſüdlichen Gegenden, oder da, wo der Boden
an ſich ein unveränderlich höchſt fruchtbarer
iſt. Dennoch iſt in zu heißen und zu reg
neriſchen Jahreszeiten der Ausfall der Kar
toffeln ein zu ungewiſſer. Selbſt das Schnei
den der Kartoffeln, wo man blos den Teil
der Kartoffel auslegt, welcher die meiſten
Augen hat, iſt ein höchſt gefährliches Ver
fahren. Man geht von dem Grundſatze aus,
durch dieſes Schneiden der Kartoffeln, die
Hälfte der Kartoffelausſaat zu gewinnen.
Man berückſichtigt aber zu wenig, daß bei ab
weichenden ungünſtigen Witterungsverhält-
niſſen den Kartoffelaugen zu ihrer kräftigen
Erhaltung die Hälfte an Nahrungsſtoff durch
das Durchſchneiden der Kartoffel fehlt und
dadurch dann ſehr oft eine ſchlechte Kartoffel
ernte die Folge iſt. Da die Kartoffeln nun
in Betreff ihrer Sorte, ſich ganz verſchieden
artig unterhalb des Erdbodens geſtalten, ſo iſt
man auch an ſehr vielen Orten und auf ſehr
großen Gütern zur Spatenkultur übergegan
gen. Man hat es hierbei mehr in der Ge
walt, die Kartoffeln bis zu einer gewiſſen
Tiefe zu legen, wodurch denn auch, bei nicht
zu ſehr abweichenden Witterungsverhältniſſen,
eine mehr gleichmäßige Ernte erzielt wird und
die Kartoffeln unterhalb der Erde und in
einer gewiſſen Tiefe mehr gezwungen werden,
ſich in einem beſtimmten Raum zu halten.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Um frühzeitig kräftige Gemüſe

pflanzen zu haben und ſpäter ſchönes Früh
gemüſe, ſäe man jetzt in halbwarme Käſten fol
gende Gemüſeſorten: Erfurter Zwergkarviol,
Johannistag, Ulmer früher, Kitzinger und früherSpitz Wirſing, Prager non plus ultra, Kohlrabi

ger Rieſen- und Pariſer ſilberweiße Zwiebeln.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

5738 Rind., 118 Kälb., 13532 Schafe, 7019 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Ka Schla ht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſſhig, aus enäſtete, hö hſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 60 65, 2. junge,
leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemnäſtete
55 60; 3. mäßig genährte junge und d genährte
ältere 52—-54; 4. gering genährte jeden Alters 50bis 51 Bullen: vollfleiſchige, en Schlacht
werts 57—-61; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 53—-56; 3. gering genährte 50
bis 53. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höhſten- Shlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 52-54; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 43--50. 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 46--47; 5. gerin z genährte Färſen und Kühe
40--45. Kälber: I. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Sau jkälber 73 —76, 2. mittlere Moſtkälber
und aute Saukälber 60 65. 3. geringe Saugkälber
46 52; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
44 50. Schafe: 1. Maſtlämmer und jünſere
Maſthammel 5658 2. ältere Maſthainmel 46
bis 52; 3. mäßig genährte Ha nmel und Schafe (Merz
ſchafe) 38—-44; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr 220--230 Pfund ſchwer 62
2. ſchwere, 250 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 59 61 4. gering entwickelte 56--58;
5. Sauen 57——59. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab u. hinter

läßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhi g.
Bei den Slhafen war der Geſchäftsgang gedrückt und
ſchleppend. Es bleibt bedeutender Ueberſtand. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt

Schultze Sohn, Berlin.
Die Frage nach allen Qualitäten Hofbutter hält an

und trotzdem die Zufuhren ziemlich bedeutend, 'o konnten
ſich die elben zu unveränderten Preiſen räumen.

Preisfeſtſte llun der von der ſtändigen Depu
taiion gewählten NotierungsKomniſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter la. Mk. 105 107, Ia. 100 105,
IIla. 98 101. abfallende 96

Tendenz feſt.
Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Berlin in.

Proviſion. a. v. 50 kg 103 107. a. 100--102,
Abfallende 90 109, Land 89-90 Mk.

Futtermittel.
Stettin. (Original Bericht von Schütt und

Ahrens.Wir notieren heute für Marſeiller Erd nußkuchen
per Ctr. Mk. 6,75--7,09 Erdnußkuhen Mk
doppelt geſiebt 7.00 7,20 Mk., Erdnußkuchen Schrot
Mk. 17,0-—-7,30, Baumwollſaatkuchen Mk. Baumwoll
ſaatmehl, amerikaniſches 7,30 deut'ches Fabrikate
gereinigt u. entfaſert Mk. 7,60, Seſamkuchen 6,10-—6, 50,
Kokuskuchen 6,10-—6,25 Palmkernkuchen 5,80,
Sonnenblumenkuchen Rapskuchen Mk. 5,50 6,60

und frühes
Leinkuchen Mk. 7,60 7,80 Malgeine, getrocknete 5,

Getreideſchlempe, k. angoonReisfuttermehl M. 5,60, amerikaniſches Fleiſchiutter
mehl Mk. 11,50 amerikaniſchen Mired- MaisHanf tuck henMaisſchrot Hk. Maismehl Mk.
t. 5,00 Wegenkpalen Mk. 4,90--5,90, Maisölku hen

M. 6,75--7, Roggenkleie Mk. 4,90--5 hos
ſauren Futterkalk Mk. 10,00 Leinſaatineh Clevela
Fleiſchkuchen, getrocknet und jevreßt, J. Hunde
Geflügel Mk. 11,00. Mehle, auf ei ſener Dampfinühle
hergeſtellt, 25 Pf. pro 50 Ko. teurer, ſoweit niht
extra aufgeführt. Alles bord/barfrei Stettin. Netto Kaſſe.

Saaten-Markt-Vericht.
Berlin C. (Hericht über landwirtſchaftliche

Sämereien von Benhno Fierel).
Das ſeit meinem letzten Bericht eingetretene Froſt

wetter hat die er vartete Wirkung ein s Preisdrir t es
bisher nicht ausg übt. Jn Weißklee kommt die Unzu
länglichkeit der Läſer immer mehr zur Geltung, und
dürfte die Preisſte gerung noch nicht ihren Höhepunkt
erreicht haben. Ganz dasſe be läßt ſich von Luzerne
ſagen, für welche in allen Pro uktionegegenden die
For erungen weſentlich ervöt wurden Auch für
Wundklee trat eine weitere P eiserhöhung ein, während
Rotklee und Schwedenklee ihren Wert behaupteten. Jn
Serradella fanden zu den beſtehenden Preiſen lebhafte
Umſätze ſtatt.

Ich notiere beute:
ungar. u. ital. 55 60
böhmiſchen, ruſſiſchen

in ländiſchen

Provencer Luzerne 60 66 Mk.
Sandluzerne 60 64, einen
und ungariſchen Rotklee

5058 amerikaniſchen
Bokharaklee Mk. ſchwediſchen Klee 70-78
Mk., Gelbklee 17—-22 Mk., Weißßklee )0 k.
Spätklee- (einſchüriger Klee) 56 60, Wundklee
60 75 Mk., Jnkarnatklee 20 25 Mk. alles
ſeidefrei, Eſparſette einſchüri e 16 18, zweiſhürige
Alſike Mk., echt engliſches Raygras 18-—22. Mk.,
italieniſches 19 23, Thimothee 30 bis 40 Mk.
Knaulgras 40 bis 50. extra eines bis Mk.
Schafſchwingel 32 bis 35 Mk. extra gereinigt 38-48
Honiggras 22—-26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz 6 75,
Wieſenſ hwingel 67—-76 Mk., kleinen Spör el
13 14 Mk., großen 14 16 Mk., Zuckerhirſe 13 14,
Serradella 13,00 145, kleine elbe aaterbſen, käfer-
frei 10- 11, Soinmerwicken 9,5 50, ilberar. u h
weizen 9 o braunen 8,50 9,55), Vo ſe wicken
12 -13 echten Virginiſ hen PferdezahnSaatmaist. per 50 Kg. Alles bahnfre: Berlin.

75
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Kartoffelfabrikate.
von G

ckemarkt bis heute eine gewiſſe
mannigfach Bewunde-

Berlin. (Beriſht Helm efe.)Wenn der Stä
Feſtigkeit zeigte, und dies
rung erregt, und zwar, weil der Geſchäftsgang
eher auf das Gegenteil einen e zuläßt, ſo
fragt man nach der Urſache, durch welche dieſeSituation begründet iſt. Algemein iſt die Klage,
daß die Umſätze ſeit Mongaten, höchſt unbed deutend

und gleich Null ſind. So ſpricht man von einer
großen Ausfuhrziffer des Jahres 1901, betrachtet
man aber die Sache richtig, ſo ergiebt dieſe eine
Enttäuſchung, denn die Ausfuhr übertrifft nur
um etwa 35000 Sack die ſehr kleine Ausfuhr
des Jahres 1900 mit 217 921 Sack, und dies kleine
Mehrquantum dürfte nur entſtanden ſein inſo-
fern, als die günſtigen Waſſerverhältniſſe einen
fort währenden Verkehr mit den Verſchiffungen
Hamburg, Stettin geſtatteten. Alſo dasjenige
Quantum, was unter anderen Umſtänden erſt im

VFrühjahr zur Verladung gekommen wäre, wurde
ſchon in den Monaten November Dezember zur
Ausfuhr gebracht. Außerdem war Amerika infolge der geringen dortigen Maisernte diesmal

Amtlicher Berliner Marktbericht.

Radieschen p. Sch.Bd. S Cha pignons 0,50--0,50 Karauſ hen

ü Schwarzwurzel, p. kg 0. I5--0,17San ſe Bohnen ehe Fiſche.Jnländiſches. do. Wachs-, p Kz. c Lebend Fiſſche 50 Ki.
Kartoffeln, p. 50 kg Kohlrabi, v. Schock Hechte 684 86runde, riſe 1.59 60Piefferlinge, p. l Ks S do. groß 59Daberſche, rote 1,65--1,85 Zwiebeln, p. 50 kg mittel 4 50-—5,00 3ander

Magnum bonum 1,6) 1,75 do. ehe 5“90 6,0 Barſche
Porree, p. Schock 0,50 1,00 do. Perl 50 kg S Bleie groß SMeerrettich, p. Schock 5 14 Kohl, Wei p. Se 275 50 do. mittel S
Spinat, p. kg 0,08--0,12 do. p. 50 kg 1,75 -2,00 do. kleinRettiche, bayriſche, p. Stck. 0,05-—-0, 10 Rotkohl ver Shck. 2,50 6. 09 Aale, große S

do. hieſ., p. Schock 0,75--1,5 Wirſingkohl, v. Schck. 4,50 6,00 do. unſortiert
Mohrrüben, p. 50 Ke 1.50--2, O Räben, Teltower p. 5 kg 810 Plöhen S
Gr. Peterrſilie, p. Sch.Bd. 0,80 1,00 do. weiße 5.90 -7,0 Aland SPeterſilienwurzel, p. Sch.Bo 4,00-4,50 do. rote 2,50 3,00 Karpfen, ſtu npf a
Sellerie, p. Schock 2,00--5,00 Karotten 5) kg 7,00 12,0 do 60er

do. pomm., p. Schock 5,00 40 Grünkohl p. kg 0 04-0,09 do. Belgiſche 68er
Schnittlauch, 100 Bund 2,00 Roſenkohl 0,13--0,25 Roddow, matt S
Salat, p. Schock S Ko lrüben p.Endivien per Schock

Schck

Wardmeiſter p. Mandel 1.05
2,00 —3,50

1,75
Quappen
Bunte Fiſche



ein beſſerer Abnehmer von Kartoffelſtärke. Jndeß
iſt jetzt das Ausland durch das Hinzutreten der
holländiſchen Konkurrenz ſatt, ſo daß ſich bereits
ein Rückſchlag einſtellt, indem Hamburg, welches
im guten Glauben an ein weiteres gutes Ge
ſchäft mit dem Auslande, über ſeinen Bedarf ge
kauft haben dürfte und nunmehr das Geſchäft
nach dorthin ſtockt, jetzt mit billigen Offerten an
den inländiſchen Markt kommt, ſo daß man unter
Umſtänden jetzt in Hamburg billiger kaufen kann
als von den Produzenten ſelbſt. Das inländiſche
Geſchäft, welches zeitweiſe eine Beſſerung er
brachte, iſt ebenfalls wieder zum Stillſtand ge
kommen, und falls noch eine Nachfrage hervor
tritt, handelt es ſich meiſt dabei um ſpäte Ter
mine Allerdings halten die Produzenten mit
Angeboten zurück oder behaupten, ausverkauft zu
ſein, der Hauptgrund aber dafür iſt wohl, daß ſie
glauben, ſpäter beſſere Preiſe erzielen zu können.
Es läßt ſich ja nicht beſtreiten, daß die heutigen
Preiſe von 14 Mk. etwa an Ort und Stelle
niedrige ſind, während ſich die Konſumenten ſtets
der feſten Hoffnung hingaben, daß auf einen
Preis von 18. Mk. zu rechnen ſei, und halten auch
an dieſem Glauben in Rückſicht des ſchwachen Be
darfs in den betreffenden Jnduſtrien noch heute
feſt. Bei dem geringen Nutzen, welcher dem
Handel bleibt, hat ſich dieſer mit ſeinem bedeu

Landwirtſchaftiche und Handels-Zeitung.

tenden Kapital zurückgezogen, wenn und wo es
aber noch Spekulanten giebt, verkauften dieſe in
der Hoffnung, zur Zeit der Abnahme mit
Nutzen realiſieren zu können, ohne Kapital ge
braucht zu haben, nun aber genötigt, die ge
kaufte Ware zur Zeit der Abnahme ohne Nutzen
wieder verkaufen zu müſſen, kommt ſo aus zweiter
Hand billige Ware an den Markt. Wenn die
2. und 3. Qualitäten bereits früh und ungeſehen
aufgekauft wurden, kommt den Betreffenden jetzt
die Befürchtung, ob nicht eine größere Nachpro
duktion folgen dürfte. Man ſagt alſo, daß es
vielfach zu falſchen Auffaſſungen und dadurch eine
Lage herbeigeführt iſt, welche noch zu Unträg
lichkeiten und Nachteilen führen dürfte. Ohne
Zweifel iſt die Lage heute eine höchſt unerquick
liche und faſt niemand weiß den richtigen Weg
ſeiner Handlungstveiſe zu finden. Ebenſo iſt nicht
zu bezweifeln, daß wir einer weichenden Preis
richtung zuneigen, und je mehr die Produzenten
mit Verkäufen warten, um ſo intenſiver und fühl
barer wird ſich der Rückſchlag machen. Momentan
laſſen ſich jedoch noch die früheren Preiſe
notiren. Die Ausfuhr von Dextrin im
Jahre 1901 111 525 Dz. gegen nur
101 173 Dz. im Jahre 1900, was will aber
die früheren Preiſe notieren. Die Ausfuhr von
Dextrin betrug im Jahre 1901 111 525 d. gegen

nur 101 173 dz. im Jahre 1900, was will aber
die Mehrausfuhr von 10000 Sack ſagen, es treffen
hier wieder dieſelben Gründe wie bei Stärke und
Mehl ein. Außerdem war der Preis für Der
trin ein weſentlich niedriger, ſo daß die Fabriken
einen größeren Nutzen ſchwerlich gehabt, aber
reichlich beſchäftigt waren. Die Ausfuhr von
Shyrup und Zucker kommt bei dem ſteten Rück
gange noch in Betracht, dagegen iſt der Ver
brauch im Jnlande ein größerer geworden, jedoch
ſind die Preiſe äußerſt gedrückt.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. 7,50 Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
15.00 ſupra Mk. 15,50 bis ſekunda Mk.

prima Kartoffelmehl Mk. 15,00

ſupra Mk. 15,59 ſckunda Mk. bisStärke und Mehl Lieferung bis
Mk., Kartoffel-Zucker, printa, weiß 19 Kar

toffel-Zucker, Roh Zucker 80 Rend. Mk. prima
weißer Kartoffel-Syrup 429 Mk. 18,00 do. hal
weiß Kartoffel Syrup 429 Mk. 17, Dextrtin p.
gelb u. weiß Mk. 21,--21,50, Stärke lösliche (Amydin)
C. C. K. Mk. 21,50, Guinmi roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 65

Zu nolieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 14,75-—15, 25, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 14,75-—15, 25.

Goldene und Silberne Medaille Paris 1900.

e Rheumatismus,e Gich 5 Gliederreissen.
Nerven i. Gſiederschmerz., Brust-, Räücken-
schmerzen, Hals u, Zahnschmerzen, Fieben,
Influenza, ſchnelle und ſi here Hilfe durch
meine imprägnierten Gliecerwärmer Nord
landskatzenf.) Gr. Erfolge ſenſtunirgends,
2 Mark, per Nachnahme. Georg Pohl,

traße 157.

e

e Die weltbekannte
Bettfedern- Fabrik

GuſtavLuſtig, Berlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant eue Bettfedern d. Pfd. s6 Pf.
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 125,
beſſere Halbbaunen d. Pfd. M. 175,
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85.

Von dieſen Daunen genügen

Verpacküng frei.
gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 Jahre Garantfe!
7

Das Verſandtge chäſt von
Cust. Lindner r. Ohligs-Solingen Nr- 1.
verſendet S Tage zur Probe ſein ruhmlichſt
bekanntes Raäſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2. in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illüſtr. Preisliſte gratis u. franko.

Au die zahlreichen Anfra en
zur Eiwiderung. dass ich von dem

golänen Juli- Hafer
der schwerste, der ertragreichste und
weisseste aller Hatersorten, vrima
Ortgimalsaat 50 Ko. für 15 Mark,
5 Ké. Postkolli für 2 Mark abgebe.
Gewöhnlicher Saat-Hafer 50 Ko. 8 Mr.
Vorrathmehrals- 10000tr. Hunderte
on Enpfehlungen liegen vor.Neuestes Preis-Verz. gratis. Albert
Fürst, Gut Schmalhof, Post Vilshofen,
Niederbayern.

Bel Scehwindsucht
uncha Hals-, Brust-

Lungenleiden
friseh oder alt, Hals- u. Lungen-
katarrh, Engbrüstigkoit, er
Vorsohleimung, Ziohen, Steohen,
Husten, Heisörkeſt, Folgen von
infuenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unen doh

on ausgezeichn. Hygieniker im
Ausl. u. hier bereits Vieltaus ond-
faoh, selbst in schwersten Fallen
erprobt. (Schon ca. 50 Dank-
und Heilberichte in Woche
A H. S. Sehule,

Weferlingen 44Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteile des Wasser
(Körbel) Fenchel.

3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.
reisl u. Proben

S

Aufsehen erregt
die üherraschende Wirkung der

Man benutze ferner nur:

WMor W Fadſfapren

Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie. Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
pörat. Specialbeding. Verlangen Sie
Kataloe. Versandt nach all. Plätzen
O. Wörner, Fahrrad Versandth. Hanau

Frappanter Erfolg bei
aufgesprungener, rauher und

rissiger ilaut, Hautjucken u. Röthe
Der Teint wird blendend veiss

u. tadellos rein, diéHautsammet-
w. ich u. jugendtrisch. Alle
Damen, die täglich Crème-lris ge-
brauchen, werden bewundert
wegen ihres autfallend schönen

Teints. 6Man überzeuge sich dureh die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend,

daher billiger al andere ähn-
liche Präparate und seien solche
zu noch so geringen Preisen er-
hsltlieh.

Creme-Iris- Seife u. Crème-lris- Puder
Preis per Carton Seife enth. 3 Stiick K. 1.50,

22 25

Sie die

Puder mit Teintleder
Die nehbenstehende

Schutzmarke
garantirt Ihnen, dass

achten

lris-
Präparate,
lie vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von

1.50.

Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Holzwarktstr. 4.
Dr. Schacherl,
Apotheker-Hanupt-Gremiums

Leiter des chemischen Liboraror, des all gew.
österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener

schreibt:
„Creime-Iris wurde von mir untersueht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von schä dlichen Suvstanzen ist.
„Die Creme-Ivis erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-
„s etzung zur Pflege, der Haut in hohem Grade geeignet.

Beste Süssrahmhutter
rheiniſcher Wolkereien, ſtets gleichmäßtg
friſch u. gut, u. Pfd. Stck., 9 Pfd. M. 12,15
franco (ſteter Preis) geg. Vor herein ſendung
evtl. Nachnahmne. Garantie: Zirücknahme

0000000Grosso Betten 12 M.
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m.
n neuen Federn bei Guſtatuftig. Berlin a Prinzenſtr. 4

re koſtenfrei.455 Viele Anerkennungsſchreiden.

9060000900 eBriefmarken-
Album gratis!
150 versch garant: echte Briefmarken
von Ssachsen, Preussen, Nordd. Büncd,
Egypten, Cap, Columbus, Luxembg.
Türkei, Omaha, Rum.. Monaco, Peru,
San Marino, Brit. u. Niederl. Indien
Japan, Mexico, Argent. Pörtüug., Serb,
Chiſe, Finland, Guatem., Span., Bulg.,
Paraguay, N-S-Wales, Canada. Bras.,

Ver
treter

geſucht.
fort mit den Hosenträgern!

Victoria, Südausstr., u. V. a. s t geg.
Einsend. v. 2 u. 20 Porto ein
Sehaubeck-Brieftnarkenafbum aller
nHeus e Ausg., 80 Seiten stark, 1000 Abb.
1776 leere Briefmarkenfelder gebe ch
gratis zu. Katalog ums urbfre C.
L. Darnstädt, Berlin Beusseltst 04.

Gustay Horn, Köln.

Kinderfräulein, Stützen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchuke, verhünden mit Koch Haushal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin,
Wilheimſtraße 105, in 2- bis 6 monatigem
Curfus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſton. Proſpekte zrat.
Hereſchaften können ſederzeit engagire a.

Vorſteherin: Klara Kröhmann

Superior Fahrräder
sind auch für

9 Saison 1902 diebesten u. trotz
dem billigerals jedes
Conenvrenz-

fabrikat. (Von 81 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubehör-
theile spez, Pneiinatics, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18. an
liefere. Wrinzanasehinen V. 10 M.,
Wnaschmüscehinen von 30 M. an.

Eisenaech 196.Hans Hart arzns,
Büchführung, Schönschrift,
Rundsohrift, Rechtschrei-
hen, Korrespondenz,
Stenographie, Engl, und
Franz lernen Sie ſschnell
brieflich oder durch mündh
Unterrſcht einige Monate im

Institute Keine Vor
aifs zahlung
c

S C DeC. Janes Don
S Grösstes Halelgehr Institut.

im Schlueis I vnbeim Schlaferigehen verhindert bei Blertrinkern und Raudhern die quälenden ünd übel-
riechenden Abiagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen ind Katzenjammer

Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück,

Biüm Sehlueie BRiurlivn
erhält und erbaut es neul Flaſche gegen

Melzer Stäuble, D

immer reiner Mundck!

Vorcinſendung von 3.50 Mark.
arapfdeſtillerie, Kleinlauſenburg (Baden).

Wiederverkäufer und Depositare qesiſcht Auf Wünſch Proſvekt aca. Einf. von 50 Pfa.
Reelle Bedienung Feſte Preiſe. Garantiert eingeschossene

Centralf.Revolv. Cal. 7 mm ACß, 9 mm 8
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. 6. 8
Jagd Teſchins do. Cal. d mm 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. 6 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör
Centrälfeuer Doppelflint,, pa. i. Schüß 28.00
Seottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiſer ohne laut. Knall, hochf.

DrillingGenjehre 5Umtanſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

120.06

Preisliſte franko und umſonſt.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

dertge Einſendung des Betrages
Deutsehe Maſfenfabrik Georg Knaak,

Serlin SW. 12, Friedrichstrasse 212.

Förderung
Zur Ansieht erh. Jed. freo. geg. FrelzRückſ. I Gesundheits-Spiralhosen-
halter, bequ., ſtets paſſ., geſ. Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein

5 M 3 St. 3 p. Nachn. Felix Schwarz. Osmabritek 152.Knopf, Pr. 1.25 3 S

r S Maseninen m EſierVer H. aschinen- u. ektrfa e ed éehni eum Bad u. Tieſbautechniker e
Hildbur

en Programmegdureh. Herzog Direktor
d. ADg meinonduug. Vorher. Kurs f. Ripj.ghausen PFreiwill. Prüfäng. Nachhilfe- Doferriebt

Verantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und hergusgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengefellſchaft, Berlin Holzmärktſtrs,

e

c

See
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